
Die Ausfuhr im September und Oktober 1953 

Die Ausfuhr Baden-Württembergs, die im Monat Au­
gust 1953 einen Rückgang aufgewiesen hatte, stieg im 
September auf 209,4 Mill. DM und im Oktober auf 242,7 
Mill. DM an. Sie liegt damit um 16,2 vH und 18,4 vH 
über den jeweiligen Vorjahresmonaten. An der Ausfuhr­
steigeruug des Oktober 1953 gegenüber dem Vormonat 
September, die 33,3 Mill. DM oder 16 vH beträgt, waren 
mit 31 Mill. DM vor allem die Fertigwarenenderzeug­
nisse beteiligt. Der Masclünenexport stieg.sogar um 26 vH 
auf 80 Mill. DM und macht damit wiederum ein Drittel 
der Gesamtausfuhr Baden-Württembergs aus. Lediglich 
hei der Landmasdiinenausfuhr ist eine saisonbedingte 
Ausfuhrminderung eingetreten, die allerdings stärker 
arisgeprägt ist als im Vorjahr. Bedeutende Steigerungen 
zeigen ferner clie Ausfuhren von Uhren sowie feinme­
d1anischen und optischen Erzeugnissen, während die 
Ausfuhr von Fahrzeugen und Textilien nahezu unver­
änclerl blieb; doch liegen die Ausfuhrwerte bei diesen 
Gütern zur Zeit beträchtlich über denen des Vorjahres. 

Von Januar bis Oktober 1953 erreichte die Ausfuhr 
Baden-Württembergs einen Wert von insgesamt 2·042 
Mill. DM, das sind rund 11 vH mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Warengruppe 

Ausfohr insgesamL 

1. Erniibrungswirtsch.!lft 
A. Lebende Tiere 
B. Nahrungsm. ticr. Urspr. 
C. Nabrungsm. pß. Urspr. 
D. Genußmittel 

II. Gewerbliche Wirtschaft 
A. Rohstoffe .... 
B. Halbwaren 
C. Ferligwaren 

,) Vorerzeugnisse 
L) Enderzeugnisse 

darunler: 
llasd:i.inen 

darunter: 
W erkze1;gmaschinen 

(einschl. W alzwerksanl.) 
Landwirlsdiaftl. l\fasdiincn 

Textilien ............... 
Fahr:i.:eugc (ohne Wasserfahr-

zeuge) 
Elektroledm. En:eugnisse 

(nudt eleklr, i.\Iasdiinen) .. 
Feinmcd:i. u. opt. Erzeugnisse 
Uhren 

1 
Werie 

in Mill, Oll 

1 Okt. 
1 

Sept. 

1 
1953 1953 

i 
242,7 209,4 

! 2,5 1,9 
0, l 0,1 
0,3 0,3 
1,3 1,4 
0,8 0,1 

24-0,2 1 201,5 
2,9 ! 3,2 

10,,1 9,9 
226,9 194,4 

23,3 1 21,8 
203,6 

1 ':::: 79,9 

18,2 16,l 
8,7 8,8 

23,5 22, 7 

2~.4 26,•l 

23,3 20.0 
11,9 9,8 
16,0 12,5 

Verii.Qdenuig 
Okc. 1953 1 Sept. 53 

gegeQiiher 
Sept. 531 Okt. 52 : Sepc. 52 

in vff 

l5,9i--;-- 18,4 16,2 

35,6 + 47,6 T 8,2 
0,0 - 54,9 - 58,8 
0,0, 0,0 64,7 
2,0 -;-li9.9 +135,3 

--;-492,11--;-- 17,9 0,0 

+ 15,7 --,--- 18,2 T 16,3 

- '·'I+ 52,8 80,6 
--;- 4,2 + 14,9 39,3 

+ 16,7 ---i- 18,0 + 14,6 

+ 6,8--;- 28,5 + 10,8 
--;- 18,0--;- 16,9 + 15,1 

+ 25,8
1 

+ 6,8 T 8,2 

-t- 13,ol - 9,4 + 2i.1 
l,9 - 45,3 - 22,J 

+ 3,3,--;-- 31,5 + 24,9 

+ o,2'--;- 47,3 + 20,l 

+ 16,0 19.0 + 12,3 
+ 21,2, - 2,4 5,2 
+ 28,1, + 46,3 + 45,2 

STEUER-, FINANZ- UND GELDWESEN 

Hauptergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1950 für Baden-Württemberg 

Die Bundesregierung hat miL Zustimmung des Bundesrats 
in den Jahren 1951 und 1952 die Durchführung einmaliger 
umfangreicher Steuerstatistiken angeordnet, hetreffenJ llie 
Lohnsteuer, die veranlagte Einkommensteuer, die Körper­
schaftsteuer und die Umsatzsteuer. Aus volkswirlschaftlichen 
Erwägungen wurde für alle als Berid1tszeitra11m das Jahr 1950 
bestimmt, in dem die Volks- und Berufszählung und die Ar­
beit$Slättenziihlung stattgefunden hohen. Die Beibringung des 
Erhebungsmaterials oblag· den Finanzämtern. Die Masse der 
benötigten Unterlagen wurde den Statistischen Landesämtern 
im großen und ganzen nach den dafür gesetzlen Terminen ein­
gesandt; bei dem Umfang und den Schwierigkeiten der Ver-
8.nlagungsarheit war es jedoch·unvermeicllich, daß sich die Lie­
ferung des 1\-laterials his in das Jahr 1953 erstreckte, und zwar 
gerade für viele außaordi:nLlid1 bedeutsame Besteuerungs­
fälle. 

Nunmehr sind die grollen Steuerstatistiken abgeschlossen 
oder stehen hald vor dem Abschluß. Die Veröffcntlidmngs­
reihe beginnt mit der Lohnsteuerstatistik. 

Obwohl Löhne und Gehälter seit dem Jahre 1950 nominell 
z. T. erheblich gestiegen sind, dürften sich die nach zahlreid1en 
Merkmalen aufbereiteten und miteinander kombinierten Ta­
bellen der Lohnsteuerslalialik 1950 für viele fiskalische, wirt­
schafte- und ~ozialpolitische Auswertungen eignen, 

Steuerrechtliche Bestimmungen und Grundbegriffe 

Für den Steuerabzug vom ArheiLslohn waren im Jahre 1950 
folgende Red1tsvorschriften maßgebend: 

Einkommens1euerge1etz (ES1G) in der F11nu11g \'om IO. 8, 19·19 (WiGBI 
S. 266; WBFBI. S. 375) / 29.4.1950 (BGßl. S, 95; WBFDI. S. 175) 
Verord11u11g zur Überleitung der Lohn1teuer im Knleinlerjahr 1950 \'Om 
3.5.1950 (BGB!. S. 108; WDFDl. S. 183) für Lohnz11hlu11gen hifi 1.11m 
31. 5. 1950 
Verordnung betr. J nhres1abellen rür die.Lolinßteuor ( Giihig ah l. 1. 19.'iO) 
vom 15.5.1950 (BGDI. S. J.1.7; WBFBI. S. 223) 

YerorJnunp; zur Änderu11g der Lohnsleuer-Durd1fülirung$verordnung 
(LS1DV 1950) vom 7.6.1950 (BGBI. S. 193; WBFDI. S. 192); ~ir.he ilozu 
Lohn!teuer-Durchfüluungsvcrordnuni;: (Neufnssung dr.r LS1DV 1950) 
\'om 10. IO. 1950 (BGBl. S. 697; WßFIJI. S. 503) 
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VerwaltuQgSnQordnnQg he1rcß'e11d Lobns1euer-Richtlinie11 1950 (LStR 
1950) vow 17. 10. 1950 (WDFDI. S. 518) 
Verordnung iiber den Lolinstener-Jabresausgleich für 1l11s Kalenderjahr 
1950 \'om 15.12.1950 (BGDI. S. 786; BStBI. 1951 I S. 61). 

Von den Einkunftsarten, die im§ 2 Abs. 3 ESLG bezcidmct 
sind, kommen für die LohnsleuerstatisLik lediglich die Ein­
künflc aus nichtsclhsfändiger Arbeit in Betrad11, von denen 
die Einkommensteuer gemäß § 38 EStG durch Abzug vom Ar­
beitslohn erhoben wird (Lohnsteuer). Ausgenommen sind aber 
auch hier noch die Fälle, in denen eine Veranlagung zur Ein­
kommcnslcuer erfolgt ist. Besteht nömlich das Einkommen 
gam: oder teilweise aus Einkünften a,;s nid1tselhsLiindiger 
Arbeit, von denen ein Steuerabzug vorgenommen worden ist, 
so wird <ler Steuerpflichtige gemäß § 46 EStG mit dem· Ein­
kommen veranlagt, wenn 

1. das Einkommen 24 000 DM oder mehr beträgt oder 
2. die Einkünfte, von denen der Steuerabzug vom Arhcitslohu 11id1t 

vorg:cnommeu worden isl, mehr ale 600 DM betragen oder 
3. der St~uerpBidnigc Ei11kiinfle ous mehreren Dienstvcrl1iil lnissen im 

Gcsamchetrag von über 3600 DM bezogen hat oder 
<!.. der Steuerpßiclitige VeuQhgung heontragl uno:I ein hcred11ig1e~ ln­

tcres~c nad1weis1. 

Der Arhcilgeher hat die Lohnsteuer für den Arheitnehmer 
bei jeder Lohnzahlung einzuhehahcn und an das Finanzamt 
abzuführen. Arbeitnehmer sind Personen, die im öffentlichen 
oder privaten Dienst angeslcilL oder besd1äftigt sind oder 
waren und die aus diesem Dienstverhällnis oder einem friihe­
ren Dienstverhältnis Arbeitslohn beziehen. 

Arbeitslohn sind alle Einnahmen, die dem Arbeitnehmer 
aus dem bestehenden oder einem früheren Dienstverhältnis 
znßief3en. Einnahmen sind alle Güter, die in Geld oder Geldes­
werl bestcheu. Dabei isL es gleid1gültig, oh es sirh um ein­
malige oder laufende Einnahmen handelt oder ein Red1ts­
anspruch auf sie hesteht oder unter welcher Bezcidmung oder 
Form sie gewährt werden. 

§ 2 der LScDV giLt im ei11zduon an, welrhe Einnahmen zum Arlieits­
l11hn geLören (Gehiilter, Löhne, Wortegelder, Ruhegelder, Witwen- und 
Wui,engelder, Pensionr.n, Gratilik111ionc11, Tnn1ieme11 usw.). Zu den 
Gütern, die in Geldeswert bestchcn, gehören nnd1 § 3 LStDV inobc­
~on1lere der Dc~ui: von freier Kleidung, freier Wohnung, Heizung, Be, 
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leuchlung, Kou, Deputaten und sonsligen Sachbezügen, die aus einem 
Dienslverhiihnis gewährt werden, 
Die O1,er.6.nanzdirekiionen habeu nadi Richtlinien des Bundesminister~ 
der Finanzen für ihren Bezirk den Wert der Sachbezüge festzuaet,ien 
und bekanntzugeben. 

Zum steuerpßiditi!liCII Arbeit6lolm gehören dai;egen nicht: 

Aufwandscntsd1iidigungen, Reieekouen, durdihufende Gelder, Juhi­
läumsKeerhenke gemäß den §§ 4 und 5 LStDV, außerdem die in § 6 
I.SLDV geno11nte11 eonsligen ueuerfroien Einn11bmen, hier vor allem die 
Bezüge aus der Sozialvenidierung und aus der öffe111lidien Fürsorge 
sowie Ver&0rgung~hetriige. 

Die Lohnsteuer rid1tet sich nadi der Höhe des Arbeitslohns 
in dem Zeitraum, für den Arbeitslohn bezahlt wird (Lohnzah­
lungszeitraum). Sie berechnet sich nad.i der Jahreslohnsteuer­
tahcllc, die der Verordnung vom 15.5.1950 als Anlage 2 bei• 
gefügt ist. Für einen monatlidien Zeitraum betragen die Lohn­
stufen und Lohnsteuer ein Zwölftel der Beträge der Jahres• 
lohnsteuertabelle, für kürzere Zeiträume (Arbeitstage bzw. 
•stunden)' näher festgelegte Bruchteile der Lohnsteuertabelle 
für monatliche Zahlung. 

In den Lohnsteuertabellen sind die dem Arbeitnehmer zu• 
stehenden steuerfreien Beträge (steuerfreier Einkommensteil 
sowie Pausc-hsätze für Werbungskosten und Sonderausgaben) 
und der Familiensland bereits herü<Xsiditigl. 

Führt die Beredmung der Lohnsteuer nadt §§ 32 ff. LStDV 
wegen unständiger Besdtäftigung des Arbeitnehmers oder we­
gen schwankenden Arbeitslohns zu einem höheren Gesamt­
steuerbetrag als er sich bei gleichmäßiger Verteilung des Jah­
resarheitslobns auf die gesamten Lohnzahlungszeilräume des 
Kalenderjahres ergehen würde, so erfolgt auf Verlangen des 
Arbeitnehmers ein Lohnsteuer-Jahresausgleich (näheres in 
§ 35 LStDV). 

Durch die Lohnsteuerstatistik wird in allen Fällen der 
Brutto-Arbeitslohn nachgewiesen. 

Aus den Lohnsteuertabellen, die im Kalenderjahr 1950 beim 
Steuerabzug angewendet wurden, ergibt sich, daß Steuerpfüch. 
tige mit folgenden Jahresbruttolöhnen keine Lohnsteuer zu 
zahlen hatten: 

An der Steuerplliduigen 

Steuerpßidttige, die als ledig1) behandelt 
worden sind (Steuerklasse 1) 

Verheiratete l 
u~·verheiratete üher 60 Jahre ohne Kinder-
Verwitwete über 50 Jahre erm.äßigung 

(Steuerklasse II) 

Steuerpßid1tige mit Kinderermäßigung 
('.jteuerklasse III) für 1 Kind 

für 2 Kinder 
für 3 Kinder 
für 4 Kinder 
für 5 Kinder 
für 6 Kinder2) 

Jabresbrntlo­
lohn DM 

bis 1530,99 

1680,99 

2 080,99 
2 330,99 
3 030,99 
3 730,99 
4 730,99 
5 330,99 

Kinderermäßigung wird gewährt für Kinder unter 18 Jahren, 
darüber hinaus auch his zur Vollendung des 25. Lebensjahres 
für die Kinder, die auf Kosten des Steuerpflichtigen unter­
halten und für einen Beruf ausgebildet werden. Wenn beide 
Ehegatten in einem Dienstverhältnis stehen, erhalten beide 
die Kinderermäßigung; in diesen Fällen sind also die Kinder 
audi. statistisch bei beiden Ehegatten gezählt. 

Zu~ den vorstehend genannten tariflichen Freibeträgen treten 
auf Antrag weitere Freibeträge gemäß 

§ 20 LStDV = Erhöhte Werbungskosten und Sonderausgaben, 
§ 25 LS1DV = Außergewöhnlidi.e Belauungen, 
§ 25a LStDV = Freibeträge für besondere Fälle ·(Flürhtlingc, Ver1rie­

bene, politiad,, Verfolg1e, Späd1eimkehrer und To1a\gesdi.ädigte), 
u11d zwar bei Arbeilnebmern der Steuerklasse l jiilulid:, 480 DM, 
der Steuerklasse II 600 DM und der Steuerklasse III 720 DM; 
letzterer Betrag erhöht sidi. für du drille und jedes wei1ere Ki11d, 
für du dem Arl,eilnehmer KinderermäSigung zusteh! oder gr­
wiihrt wird, um je 60 DM. 

f 26 LStDV = Körperbeschidigle Arbeitnehmer. 

Die 1950 dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegenden 
(nidi.t veranlagten) Arbeitnehmer sind in folgende Gruppen 
eingeteilt worden: 

Steuerbelastete: 

A]s Steuerbelaslele gelten alle Lohnsteuerpßiclitigen, für die, 
wenn uuch nur hei einer einzigen Lohnzahlung im Laure cles 

1) Un,·erheirolete olmc KiuderermiBigung, die dae 60. Lebe11~jabr 11odt 
nidu vollentle1 haben, und Verwi1we1e ohne KiuderermiiSigung, die tla,; 
50. Lebensjahr nodi nidit vollende! haben; die5e Peuonen werde11 irn 
fol11enden kurz de Ledige bezeidi.nel. 

1) Für jedee weitere Kind 1leigend nm 600 DM. 

Kalenderjahrs 1950, ein Steuerabzug vorgenommen worden 
ist und deren Lohnsteuer im Wege des Lohnsteuer-Jahresaus• 
gleichs nidtt in voller Höhe erstat\et wurde. 

Steuerbefreite: 
Bei den Steuerbefreiten handelt es sich um Sleuerpfliclitige, 

. deren Bruttolohn zwar die Besteuerungsgrenze für Ledige 
(jährlich 1530,99 DM) ühersdirilten hat, für die aber wegen 
ihres Familienstandes oder aus sonstigen Gründen kein Steuer­
abzug· vorgenommen worden ist, oder deren Lohnsteuer in 
voller Höhe erstattet wurde. 

Unhesteuerte: 

Als Unbesteuerte werden diejenigen SteuerpHid1tigen lie­
zeidmet, deren Brullolohn in keinem Lohnzahlungszeitraum 
die Freigrenze überstiegen bat, also bei ganzjähriger Beschäf• 
tigung unter 1531 DM lag. 

Wo in den Tabellen Steuerbelastete in Bruttolohngruppen 
ersclieinen, die unter den tariflidien Freigrenzen liegen (z. B. 
Steuerhelastete unter 1500 Dl\l, Steucrhelastete mit 3 Kindern 
unter 3000 DM), handelt es sich hauptsädilidi um unständig Be­
sd1ähigte oder um ganzjährig Beschäftigte mit sdiwankendem 
Arbeitslohn, die den Lohnsteuer-Jabresausgleittl nicht in An• 
sprudi genommen haben, weil sie die Bestimmungen nicht 
kannten oder weil der mil dem Erstattungsantrag verbundene 
Zeit- und Kostenaufwand (Fahrt zum Finanzamt) nitt!t lohnend 
ersttlien. 

Aufbereitungsmethode und Ergänzung der Lücken der Stntistik 

Nad1 der Verwaltungsanordnung vom 30. Juli 1951 (BStDI 1, 
S. 454), die die Rechtsgrundlage zur Durd1führung der Lohn­
steuerstatistik 1950 darstellt, hatte die für die Finanzverwal­
tung zuständige Oberste Landesbehörde zu bestimmen, inwic• 
weit die Statistik im Wege einer Vollerhebung (total) oder 
nadt dem Stichprobenverfahren {repräsentativ) gemäß den 
Richtlinien des Statistisdten Bundesamts durdizuführen sei. Die 
drei ehemaligen aüdwestdeutsdien Länder entschieden sid1 für 
die repräsentative Aufbereitung, da diese bei den Statisli• 
chen Landesämtern eine Einsparung an Arbeitszeil und Kosten 
ermöglich.te. Zur Anwendung kam das Verfahren der geschid1-
teten Auswahl, d. h. es wurden unterschiedliche Repräsenta• 
tionsgrade für Teilmassen (Schichten) nach Bruttolohngrup• 
pen, Gesdtlecht, Familienstand u. a. festgesetzt; dabei wurde 
für erwartungsgemäß 7,U dünn besetzte Schichten die Total­
aufbereitung durdigeführt (z.B. bei Steuerbelasteten: Steuer­
klassen I bis 111/2: Frauen mit Bruttolohn ab 3600 DM, Män• 
ner ab 7200 DM. Steuerklasse III/3 ff. audi alle anderen Brullo­
lohngruppen).3) 

Die Lohnsteu~rstatistik 1950 weist wie alle Vorgängerinnen 
Lücken auf. Sie entstehen dadurdi, daß es den Finanzämtern 
trotz allen Bemühungen kaum jemals gelingen dürfte, nach 
dem Ablauf eines Jahres viel mehr als 90 vH der Lohnsteuer• 
belege einzusammeln und den Statistischen Landesämtern zu• 
zuleiten. Von diesem Optimum weidien die 1950er Ergebnisse 
länderweise sehr unlerschiedlich. ab. Die fehlenden Karten be­
finden sich vorwiegend in Händen von Arbeitnehmern, die aus 
Unkenntnis oder Interesselosigkeit die öffentlichen Aufforde­
rungen bzw. besonderen Mahnungen der Finanzämter zur Ab­
lieferung nicht befolgten. Weiter unten sind die dafür in Frage 
kommenden Hauptgruppen genannt. Auch Tod, Wechsel der 
Stellung im Beruf, Verlegung des Wohnsitzes, Verheiratung 
weiblicher Arbeitnehmer und anderes mehr spielen eine Rolle 
heim Nichtrückßuß. Das Statistische Bundesamt und die Sta­
listischen Landesämter haben sich in gemeinsamer Arbeit in­
tensiv bemüht, die Fehlmasse zu bestimmen und die Lücken 
durch Schätzungen zu schließen, und sind dabei aud1 zu einem 
hraudtbaren Gesamtergebnis gekommen. 

Aus der Zahl der im Jahr 1950 Erwerbstätigen 4), der selb­
ständigen Berufslosen mit abhängigem Nebenerwerb, der öf­
fontlid:i-rechtlichen Ruhegehaltsempfänger und Witwengeld­
empfängerinnen sowie der Privatpensionäre ist das Soll der 
Lohnsteuerkarten für 1950 ermittelt worden. Es wurde ge­
kürzt um die Zahl der Arbeitnehmer, die zwar Steuerabzügen 
vom Arbeitslohn unterlagen, aber veranlagt wurden.5) Setzt 

') Näheres folgt in der Gesarn lveröfFentlichnng: der Lobnsteuersrotütik 1950, 
die eh Bond 12 Jer Sdiriheureibe ~Statislik '<"On Baden-Wiirllemberg~ 
enrheinen wird. 

') Er11ebnisse der Volkuiibluni; mm 13.9.1950 z1uiii;lidi. der vor dem Stirh• 
ug- aue dem Erwerbsleben AusgesdiieJeneu und Jer nad:, dem Stichtal! 
in du Erwerbsleben Eingetretenen. 

5) Diese Zahl muSle geschiilzt werden, da die Ergebnisse der S1a1is1ik der 
vennlag1en Einkommonsteuer 1950 nodi nidi.1 ,·orliegen. 
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man das verbleibende SolJ zu der Zahl der Lohnsteuerpflich­
tigcn in Beziehung, die.in der Lohnsteucrstiltislik erscheinen, 
so ergibt sid1 für Baden-Wii,irt1cmberg folgende Fehlmasse:· 

Hci-echnc- Von der 
1 

Fchl~10,~e 
tca Soll on Gebic1 Lohnateu- Stali&tik ins- \'II eri116t crkancn i;e~oml de• Snllij 

:Früheres Land Würlt.-Iladen 142_4 802 1 265 406 159396 11,2 

(Süd-)Baden,. 450 929 378 970 71 ?59, 16,0 

Württ.-Hol1enz. 387 035 3 l 7 774 69 261 17,9 

Land Badcn-WürllemLerg .. _., 2 262 766 l 962 150 300 616 13,3 

Im ehemaligen Land ·würtlemberg--Baden wurde clcmnad1 
dank dtr Rührigkeit der Finanzämter mil_ ru11_<l 89 dl die beste 
Rürkflußquote erzielt; dazu mögen die bei der Totalerhebung 
der Lohnsteuerstatistik 19476) gesammelten Erfahrungen bei­
getragen haben. "\Venn auch die geringeren Rückflußquolen clcr 
früheren_ Länder Württeip.berg-Hohenzollern und Baden, die 
z. T. durd1 clie mehr agrarische Struktur diese'r Lanclesleilc 
bedingt sind, cläs· Durchsdmittsergehnis für das neue ßundcs­
land herabdrücken, so steht Baden-\Viirllemherg mit einer 
llückflußquoic von rund 87 yH docl1 bCi weitem an der Spitze 
aller Bundesländer. In Nordwürttemberg mulNot'dhaden kommt 
die RückHußquole dem Optimum nahe. Dei dieser Sad1l!!gc er­
sd1eint der Aussagewert der haclcn-württembergisd1en Ergeb­
nisse gut genug für eine -ausführliche. regionalC Darstellung.;) 

Die Slalistischen LandCsämter hahen sich nid1t mit der Fest• 
slellung der Fehlmasse begnügt, sondern diese clurMl zusätzliche 
Stichprobenverfahren oder Sdiätzungeu vertCih, und zwar auf 
Steuerbelastetc~ Steuerbcrreite und J.Jnhestcuertc, wobei die 

hciclcn ersten Kategorien ~uch nach zwei Bru_itolohngruppen 
(unter 1800 Di\1,.1800 Dl\l und mehr) gcgliederl w1irclen. Fiir 
Baden-Württeinherg wurde c_ine Schätzung dnrC'hgdührt, Die 
Größenordnungen der Erfaßten uncl die kassenmiiUigcu lstcin-

. nahmen, die aus der Lohnsteuer in der Zeit vom l. Fehruar 
1950 his,zum·3"i. Ja!J.nar 1951 vereinnahmt wurden, lioten hier­
für clic Anh_alts1mnkt~. Dabei wur_de die,du_rch ergän-zendc Er­
miltlnngen feslge!!_(~lhe Tatsache bcriid{sid1tig1, daß folgende 
Gruppen von Erwerbspersonen hes0nclcr·s „oufüllig" für den 
Niditrückßnß der Lohns-leuerbclege waren: 

a) die land- 11. forstwirtsdrnftl. Arbeitskräfte rund 1065008) 

b) die llausgehilfinnen „ 84 500S) 
c)dicJugcndlichenunterlBJahrcn(ohnea+h),, 2055008) 

d) die am '31, Dezember 1950 Arheilslosen 98 600°) 

Da aus.den erfaßten Lohn'steuerhelegcn hen·orgeht, daß die 
Arbeitnehmer. dieser vier Kategorien zum größten Teil zu clen 
Unhesteuerten oder zu den Steuerhefrcilen und' S!eucrhe­
lasteten der _untersten Lohnstufen (bis 1800 D,\l) gehören, 
mußten bei der Schätz1mg die Relationen der Hauplslalislik 
entsprechend verändert werden. · 

Von den erfaßten L·ohnsteuerpßichtigen, die in cler folgen­
den Hauptühersidll 2-urdi die geschätzte Fehlmasse ergiinzt 
'\rnrden, entfallen 73,6 vH auf die Steuerhelasteie~, 9,6 vH auf 
die Sleuerhefreitcn und 16,8- vH auf die Unhesteuerten. Dei 
dem hochgesdiiitzten Gesamlergelmis steigen die An1eile der 
Stcucrhefreilen und Unhesteucrten auf 10.3 hzw. 19.5 yJj_ 

wührencl ~er Antcjl der Sleuerhclasleten auf 70,2·vH allsinkt: 

· •~) Nnr in Württemberg-Baden durd1ge{ül,rt; Ergcl,nisse sicl,e in „SL11tisti• 
sdrn )lon,n,befte Wür!lcmberg-Badc'ri"', 4. Jql,rg. 1950, Hefte 1 und 12. 

') Verglcid,c Anlllerkun"g 3. 
8) Heredrnet nm den Ergebnissen der Dernfsziihlun(lj fiir D11de11-Wiirl1cm• 

hcrg, jcweils_nLzüglicb der Arliei,Lslosen :ms der Arbeitsmarktetntiitik. 
") Ergebnisse der ArbCitsm11rktu111isli.k. · 

E_rgebnisse der Lohnsteuerstatistik· 

Gesamtergebnis 
Die durd1 Schätzungen vervollständigten Ergebnisse 

der Statistik für das Kalenderjahr 1950 sagen über die 
- (nid1t zur Einkommensteuer veranlagten) Lohnsteuer­
pfficbtigen, ihren Bruttolohn und ihre Steuerleistlmg 
folgendes. aus: 

Zn"-'lmmen~elzung 
des 

Ge~om1„rgebni~•e., 
1 

S1cuerbelas1e1c I Steuerb~freite 1 

mil Bruuolohn •on linhe• 

unler 1 •soo_ D.\11 unu,r 11800 0.,1 oteuerlc 
IBOOIJ.\I undmebr 18000~1 und mehr . 

z,., 
eommc-n 

Zahl der Lnhmteuerpflidi.tigcn1
) i!I, 1000 

S1otietisdi erfaßt 
Gcsd:iätzt 

Zusammcu 
in vH 

Statistiedi erfaßt 
Gc5chät_zt 

Zusimme!1 .... 
vH in ........ 

Statistisch erfaßt 
Geschätzt 

Zusnmmen .... 

268.0 I l 72,3 99,6 89,J 
36,5 112,,1 23,9 19,8 

30,1,5 I 284,7 123.5 109,I 
13,5 56,8 .'i,4 4,8 

Bruttolnhn in Mill. DM 
307,i 4 101,2 IIS, 7 235,2 
-H,9. 366,3 29,3 50,3 

319,6 1"467,5 148,0 28S,5 
6,3 80,4 2,7 5,1 

Lohnsteuer in l\Iill. Dl\I 

1 

'·' [ '"·' [ 1 0,7 15.8 

6.0 212,4 -

332,9 1 962, l 
108,0 ,W0,6 

4,J0,9 2 262, 7 
19,5 100 

236,6°) ,, 999,4 
70,5 558,.1 

307,l S 557.7 
5,5 . 100 

1 

201,9 
16,5 

218,4 

' 1) Ohne tlie zur Einkommcn.s1euer ,·eranl:lg1en Lohnsleue_rpßiditigcn. 
=) Gesd,ätu. 

In Baden-Württemberg beZ~gen demnach im Jahr 1950 
· 38,4 vH der. ermittelten Gesamtzahl- der Steuerpflich­

tigen einen Bruttolohn unter 1800 DM. In dieser Schicht 
ballen sich sehr versd1iede~e Personenkategorien znsam­
men. Eine Hauptgiuppe bilden die Personen, die nur in 
einem Teil <les Jahres erwerbstätig waren. Ein Steuer­
pflichtiger, der heispiclsweise nur zwei Monate mit einem 
Bruttolohn von_ je 650 DM beschäftigt war und keinen 
Lohnsteuer-.T ahresausgleid1 beantragte, erscheint· in der 
Statistik hei den Steuerbelasteten nicht etwa· in <ler sei­
nem Monatseinkommen entsprechenden Jahreseinkorn• 

mensgruppe von 7200 !>is unter 8400 DM, sondern gemäß,. 
seinem tat_sächlicben Bruttolohn in der Gruppe unter 
1500 DM. Von den ganzjährig Beschäftigten fElllen hier 
jene Gruppen ins Ge'\\-'lcht, die neben-ihrem ArheitsIJ.hn 
Sachbezüge erhielten (z.B. landwirtschaftliche und ha~·1s­
wirtscli.aftlicbe Arbeitskräfte, Personal des Gesundheits­
wesens, der Fürsorge- und.Wohlfahrtspflege, cles Ga_st~ 
stättenwesens), ferner solche, die nur halbtägig beschäf. 
tigt waren (z.B. Putzfrauen in H~ushaltungen und Bür~s). 
Eine weitere große Gr:uppe besteht ans jugendlichen Er­
werbstätigen; soweit sie noch in Berufsausbildung warlm, 
hatte ihr Arheitslohi1 mehr den Charakter eines Tasclt0n­
gehles (Lehrlinge, Praktikanten:Anlernlinge, Volontär~,). 
Mitgezählt sind au(h die Pensions- up.d Rentenh~ziig~_ 
(einsd1I. Witwen- und Waisengeld), soweit sie der Lohn- \ 
steuerpAicht unterlagen. \. ,_ 

Bei der Beurteilung der zahl;eichen Fälle, die in dieser 
Lohngruppe in Erscheinung treten, ist zu bedenken, daß ...... , 
die ausgewiesenen Bruttolöhne nicht mit dem Einkom-

.men identisch sind, denn häufig werden sie durch an,s.lere 

.-steuerstatistisch nicht erfaßte---:-Einkünfte ergänzt (Ar­
beitslosenunterstützungefl, Leistungen aus clem Sofort­
hilfefon<ls, Invaliden- ll_nd .Altersrenten). Z_ahlreiche Pen-
sions- ·und Rentenempfänger, namentlich verwitwete, le-
ben ebenso wie viele erwerbstätige Jugendliche in einer 
Familiengemeinschaft "lind tragen dadurch zu e'inem Fa­
milieneinkommen bei. An Hand der Lohnsteuerstatistik 
ist es jeclod1 nid1t möglich, die Familieneinkommen fest-
zustellen. 1 

Nad1 der ohigeu" Übersicht hetrUg im Kale'nderjahr 
1950 die.Zahl der Stenerh_elasteten mit 1,59 l\Iill. nii::ht 
mehr als rund 70 vH der beredmeten Gesamtzahl cler 
Steuerpflichtigen (2:26 l\rlill.). Die Lohnsumme cler Steu­
erhelasteten machte in Baden-Württemberg mit 4,82 
Mrd. Di\-I rund 87 vH des fÜr 1950 ermittelten Gesamt-. 
bruttolohns aus. Eine Bruttolohnsumme von rund 740 
l\'lill. Dl\I: die sich alif run~ 674 000 Ste-uerpflichtige ver­
teilt, blieb also steuerfrei (abgesehen von den Frcihe­
trägen <ler Steuerbelasteten). 
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Der durd1schnittliche Bruttolohn berechnet sich. für 
die Steuerhelasteten auf 303°1 DM, für die SteuerPefrei­
ten auf 1864 DM und für <lie·Uilbesteuerten auf 697 DM. 

In Anbetracht der seit 1950 beträchtlich erhöhten 
Löhne un<l Gehälte·r ist zu vermuten, daß inzwischen der 
Anteil der Steuerbelastetcn an der Gesamtzahl der Lohn­
~teuerpfüchtigen gestiegen und gleichzeitig die breite 
Schicht der Bezieher von Kleineinkommen unter 1800 
Dl\'I zusammengeSchrumpft ist. 

Die durch (iie Statistik erfaßten Steuerbelasteten und 
Steuerbefr-eileu· sind mit ihreu Bruttolöhnen und Lohn­
steuerbeträgen 

a) nach Bruttolohngruppen, 
h) nach der Beschäftigungsdauer im Jahre 1950, 
'c) nach eiern Geschleclit, 
<l) nach Altersgruppen, 
.e) nach Steuerklassen {Familienstand) und 
f) nach <ler sozialen Stellung 

ausgezählt und vielfach kombiniert worden. Es war je­
doch n~cht möglich, die fehlenden L'ohnsteuerpflichtigen 
bCi:diesen Aufgliederungen hiuzuzuschätzeu, da hierfür 
die Anhaltspunkte nidit ausreichte_n. Alle folgenden Text­
tabellen lind die Haupttabellen beziehen sid1 also auf 
die staÜstisch erfaßten .Lohnsteuerpfüditigen. 

Bei den Unbesteuerteu beschränkte sid1 die Bearbei­
tung auf die Fest!:itellung der Gesamtzahl der eingegan­
genen Lohnsteuerbelege uncl auf die Schätzung ihres 
Bruttolohns (auf Grund von Teilergebnissen dafür aus­
gewählter Finanzamtsbezirke). 

a) Hauptüberblidc über die Steuerbelasteten und 
Steuerbefreiten nach Bruttolohngruppen.18) 

Rund 90 vH der oben für 1950 auf 5,56 Mrd. DM 
berechneten Bruttololuisummen der nicht veranlagten 
Lohnsteuer}lfiichtigen Baden-Wiirttemhergs sind durcl1 
die StatiStik erfaßt worden. Von diesen rund 5 Mrd. DM 
entfallen 4,76 Mrd. auf 'Steuerbelastete und Steuerbe­
freite. Die folgende Tabelle gibt einen Gesamtiiberblidc 
wie sid1 diese Summe nad1 Bruttolohngruppen auf die 
Zahl der·Steuerbelasteten uncl Steuerbefreiten verteilt, 
und wieviel von diesen Einkünften durch Lohnsteuerab­
zug einbel;alten wur~e. 

19) In der 1c,i;tlidien Au~werlung sind die 2--L auslfeziil,l1en Loh11i;:ruppen 
(siehe Haupllnhelle I) zn 8 größeren GrupJ""' z11.sammcngefullt word,•11; 
für einen Teil des Tnhellenprogramms (Alter und soziale S1ellun!;')'sind 
üUerhanpl uur dic;;c 8 Gruppcu cr,tellt worden. 

S1euerbcla.111e1e 

Brunolohngruppc 

Die Bruttolohngruppe-bis zu 1800 DM weist mit 22,6 
vll deu relativ größten Anteil an der Zahl der Steuer­
pflichtigen auf; am Gesaliltbruttolohn war sie mit 9,0 vH 
und am Lohnsteueraufkommen nur mit 2,6 vH beteiligt. 
Die hesouclercn Griin<lc fi.ir die hohe Zahl dieser Klein­
einkommen •sind bereits ohen erörtert worden. Von üen 
erraßteu 367 608 Personen, die weniger als ·1800 DM 
Bruttolohn bezogen, waren 198 572 weiblich (darunter 
46 716 = 23;5• vH im Alter von unter 20 Jahren) und 
1'69 036 · männlich (darunter 34 743 = 20,6 vH unter 20 
Jahre). Von den weihlid1en Steuerbelastetcn entfielen 
35 vH, von den weiblichen Steuerbefreiten 69 vH auf 
diese ßruLtolohngrnppe; die entsprechenden Anteile der 
männlichen Steuerbelasteten und Steuerbefreiten bezif­
fern sich auf 12J vH und 40:3 vH. Auf die mittleren 
Einkommen zwischen 1800 bis unter 3600 DM entfielen 
51,6 vH der Zahl der Steuerbelasteten und SteuerbB­
freiteu. 47,5 vH der Bruttolohnsummen un<l 32,3 vH des 
Lohnst~ue'rertrags. Stark besetzt ist noch die dclrauf fol­
gende Gruppe von 3600 bis unte_r 4800 DM. Dann ver­
jüngt sich· die Bruttolohnpyramide, wie die weiter auf­
gegli(~Jerle-Haupttahelle_l nod1 <leutlid1er erkennen lijßt, 
ziemlid1 rasd1. Auf die Gruppen von 4800 DM und dar­
über kii:men zahlenmäßig 8,7 vH, von· der Lohnsumme 
19,7 vH, vom Steuerertrag 41,7 vH. · 

Die L0husteuer betrug in der untersten Lohnstufe 
(unter 1500 DM) 1,9 vH11 ) des Bruttolohns der Steuer­
belasteten und stieg von Gruppe zu Gruppe progressiv 
an bis auf 26,7 vH in der höchsten Einkommensstufe 
(20 000 DM und mehr). Die .dnrcl1schnittliche Steuerbe­
lastung berechnet sid1 auf 4,58 vH. Die starke Progres­
sion <les Steuertarifs ließ die Belastung der höheren Ein­
kommen rasd1 auf ein Viclfad1es dieses Gesamtdurch­
schnitts anwad1sen, nämli(h bei den Bruttolohngruppen 
von 4800 bis unter 7200 D1',I auf das Eineinhalbfache, · 
von 7200 bis unter 12 000 auf das Zweieinhalbfache, bei 
12 000 DM und dartiher auf mehr als das Viereinhalb­
fache. Die 4594 Personen,die mehr als je 12000DM und 
insgesamt 71,4 Mill.DMBruttolohn bezogen, brachten an­
nähernd denselben Steuerbetrag auf wie die rund 500 000 
Personen, die einen llrtittolohn bis zu 2400 DM hatten 
und eine Lohnsumme vou insgesamt rund 800 Mill. DM 
erzielten. -

Der nachgewiesene Lohnsteuerertrag (201,9 Mill. DM) 
ergibt, heredrnet je Kopf der Steuerbelä.stetcn, 140 DM. 
lu der untersten Bruttolohngruppe (bis 1800 DM) be­
ziffert sid1 der Kopfbetrag auf knapp 20 DM, in der 

· obersten Gruppe (12 000 DM 

Steucrbdrd1e Zn•amml'n 
. und mehr) auf 3287 DM. 

Brutto-Brulto- 1 Lohnsteuer 
D.\l Zahl 

lohn inai:eo, 1•·11 d. Brut-in 1000 . lnhn 
Zohl l ßrnUo• 

m 10~0 :-.rnr. D-'1 

Zahl 
in 1000 

lohn 

Im einzelnen sind Einkom­
menshölie und Steuerbela­
stung abhängig von Beschäf­
tigungsdauer, Gesdilech t, Al­
ter und Familiens_tan<l.Diese 
Faktoren werdell daher im 
folgenden ·näher behandelt. 

.\lill. D.\I 1nlnl1n• .'1ill. D.\l 

unter 1 800 ..... 268,0 307,7 5,3 1,71 99,6 118,7 36,:,6 -126,5 
1 800 bis .. 2 400 .... 23-1,5 --195,0 II ,6 2,35 42,8 87,8 277,3 582, i 
2 -100 " " 

3 000 ·-··· 262,2 708,2 22,.J 3,16 23,9 M,2 286,I 772,.J. 
3 000 " .. 3 600 ... 264,3 869,9 31,2 3,5'! 12,3 -10,3 276,6 910.2 
3 600 " .. 4 800 ... .. 269.0 1 095.5 •17,2 ,J,31 9,1 36.3 278,I l 131,8 
4 800 .. " i 200 ··-•· 110,5 623,5 -11,7 6,69 1,2 6,,J 111,7 629,9 
i 200 

" " 1.2 000 •··•· 27,2 237,7 27,•J IJ,51 0,0 0,3 '", 238,0 ,.~ 
12 000 und mehr .......... -1,6 71,•I 15,l 21.lS 

1 

0,0 

1 

o.o 4.6 71.4 

Zusammen ········ 1-1·10,3 -1 -rne,9 201,9 4;58 188,9 35-1,0 1 629,2 ., 762,9 

Verbählliszahle':n in vH 

unler 1800 18,6 7,0 2.6 37.31 S2,7 33,5 22,6 9,o 
1 800 bis 2 400 16.2 II,3 5.8 51,3 22.7 24.8 17,0 12.2 
2 400 

" 3 000 18,2 16,l 11,l 69.0 12.7 18,l 17,6 16,2 
3 000 3 600 18,4 19,7 15,4 78,2 6,6 11,4 ir,o 19,l 
3 600 4 800 18,7 2.J,8 23,4 94,lf') 4.8 10,3 17,l 23.8 
4 800 7 200 7,7 14,l 20,7 

146,I! 
0.5 1,8 6,9 13.2 

7 200 12 000 1,9 5.4 13,5 251,3 o.o 0,1 1.6 5,0 
12 000 und mehr ....... 0,3 1,6 7,5 461,8 o.o 0,0 0.2 1.5 

Zusammell ...... 100 100 100 100 100 100 100 100 

') In dieser Spnhe ist die D~rd,sd:m_i1ubclutung der einzelnen Bruttolohngruppen 'lUr Durcbscbni1ubelutun 
11ller S1euerbel11,ueteu (,1,;,ß ,·H) rns Verhältni~ geael:it. I!' 
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h) Gliederung nad1 der 
Beschäftigungsdauer 

In der Statistik sind clie 
ganzjährigBesd1äftigten aus­
gegliedert worden. Als sold1e 
gelten diejenigen Personen, 
die im Laufe'des Jahres 1950 
weuigste~s elf Monate lohn­
steuerpflichtigesEinkommen 
bezogen haben. Die Diffe­
renz entfällt auf Erwerbs­
personen, die mindestens 
einen Monat arbeitslos wa-

") Dic!er S1112 isl Jurd1 Jie Tcilbc­
sd,äftig1cn bedeutend ühcrhöht; bei 
den gnuzjährip; Bcsd1äfligtcn bc­
triigl er nur 1,1 vH. 
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I. Die Lohnsleuerpßichtigen in Baden-WürÜemberg iin Jahre .l-950, 
Steuerbelustete (soweit ~icht verBnlagt), Steuerbefreite und 

Steu„rpßichlige, die iih - ohne Kinderermä6igung 
Geaamu:!lbl der S1euerpßichtigen ledii; behandelt wor-den sind 

Lfd. Brut1ol~bn11ruppen (S1„uerklaue 1) Verheil"llleln Personen N,. in DM 

S l l"'"""·11Loho•, jS"""'• S1eu.er• · 1 

Brullo-

1 

Lohn- 1 Brnllo-
1 

Lohn-
~:e~- vH lohn in dl Hleuerl) in vH l'"H d.Bru1- lohn 1teuer1) Stene!• IObn elene~) 

pO, hge 1000 DM 1000 DH lol„hnA pßiebtign I in 1000 DM pßi':'lige I in 1000 DM 

Steuerbelastete 

1 u11ter 1500 .... 178 254 12.4 158 861 3,6 2 994 1,5 1.88 108 ~49 97 ?II 2 063 28 Oll 24 177 462 
2 1500 bis u11ter 1800 ... ; 89 748 6,2 1-18 885 3,4 2 264 1,1 . i.52 61 181 101 295 l 695 12 450 20 773 299 
3 1800 2100 .... 1_08 717 1:6 2ll 806 4;8 4 404 2.2 2,08 65 450 127 357 3174 19 820 38 756 680 

' 2100 2400 .... 125 775 8,7 283 165 6,4 7 232 3,6 2,55 65 400 147 016 4 954 · 27 llI '61· ~14 l 283 
5 2 400 2 700 .... 128"817 8,9 328 189 7,4 9 902 4,9 3,02 58 856 ]49 82] 6 427 '31 035 79 064 954 
6 2700 3000 .... 133 330 9,3 380 051 8.6, 12 502 6,2 3,29 51 493 146 509 7 430 31 494 89 738 2 570 
7 · 3000 3300 .•.. 137 282 9,5 431 946 9,8 14 935 · 7,4 3,46 42 312 132 976 ·7 658 36 790 115 753 3 931 
8 3300 3600, ... 127 070 8,8· 437 915 9,9 ]6 205 8,0 3,70 3o 364 104 404 6 687 34,922 ]20364 4 867 
9 3600 3900 .... 101 241 7,0 378 872 8,6 · 14 740 7.3 3,89 19 365 72 357 5 U3 21 131 79 040 3 632 

10 3900 4200 ...• 75 227 5,2 303 821 6,9 12 681 6,3 4,17 9 875 39 au 3 0-?6 18 830 76148 3 988 
II 4200 4500 .... 54 047 3;8 234 227 5,3 10 905 5,4 4,66 8 047 34 868 3 003 13'820 59 882 3 569 
12 4500 4800; ... 38 525 .2,7 178 620 ,.o 8 912 4.4 5,00 5 070 23 478 2 099 10 521 48 795 3-146 
13 4800 5000 .... 20 254 1,4 99 132 2,3 5 459 2,7 5,51 2 521 12 332 1 158 5 942 29 104 2 060 
14 5000 5400 .... 28 235 2.0 146 494 3,3 8 597 4,3 5,87 3 425 17774 l 859 7 286 31 8oa· 2 794 
15 5 400 6000 .... 29 954 2,1 169 976 3,9 ll_466 5,7 6,7S 3 188 18 032 2 llO 8 560 48 S29 4 088 
16 6000 6600 .... 18 956 1,3 118°485 2,7 8 733 4,3 7,37 l 430 8 946 1 101 5 476 34 210 3 281 
17 6600 7 200 •.•. 13 065 0,9 ,89 413 2,0 7 478 3,7 8,36 770 5 270 679 4 156 28 409 3 060 
18 7 200 8400 .... 12 963 0,9 100 207 2,3 9 7-16 4,8 9,73 952 7 382 1 123 2 907 22 542 2 836 
19 8400 9000 .•.• 4 357 0.3 H 763 0,9 4 194 2,1 11,11 261 . 2 259 378 IÜ7 9 935 l 385 
20 9000 9600 .... 3 367 0,2 31 216 0,7 3 756 1,9 12,03 232 2Ü2 390 853 7 923 l 204 
21 9600 12 000 .•.. 6 541 0,5 6~ 4S5 1,6 9 656 4,8 14,11 245 2 561 497 1 807 18 866 3 259 
22 12 000 15000 .... 2 535 0,2 33 463 o.8 6 003 3,0 17,94 Ii2 1 :182 328 731 9 726 2 055 
23 15000 " 20 000 .... l 536 0,1 26 179 0,6 S 956 2,9 22,75 63 1 06S 291 476 8 091 2 060 
2-1 20 000 aad mehr •..•.•.... 523 0,0 11 765 0,2 3 141 1,5 26,70 19 433 138 162 3 664 l 048 

25 Summe ...... 1440319 '100 ,-1408 906 100 201 861 100 1,58 539 llO 1257 291 63 4ll 325 438 l 072 5ll 59 511 

davon entfielen• auf 

" ·Reg.-Bez. Nordwürtlemberg .. 600 4~1 ,41,7 ' ,. 
4,62 221 519 535 245 27 708 134 719 450 451 24·799 189_3 307 142,9 87 455 i43,3 

21 Reg.-Bez. Nordbad.eo.-....... 339 117 · 23,5 l 058 170 24,0 so 404 25,0 4,76 114207 266 443 13 945 83 063 280 120 16 287 
28 Ebem. Lalld Württ.·Baden .. 939 559 165,2 2951 477 /"·9 137 859 168,3 4.67 335 726 801 688 41 653 217 782 730 57} 41 086 
29 "Rcg.-Bez. Südbnde_n •· ...•. 270 224 18,8 806 849 18,3 36 868 18,3 4,57 101'671 239 056 11 799 60 131 196 675 II 082 
30 Reg.-Bez. Südwürtt.-Hobe11z .. 230 537 16,0 650 580 14,8 27 134 13,4 4,17 9~ 7!3 216 547, 9 959 47 525 115 265 7 343 

Steuerbefreite 
31 unter 1500 .... 66 743 135,3 64 804 18,3 35 051 35 346 9 721 9 752 
32 1500 bis 1800 .... 32 863117,4 53 912 15,2 7 789 12 634 5 571 9 045 
33 1800 2100 .... 27 232 14,4 52 783 14,9 4 957 9 505 2 666 · 5 192 
34 2100 2400 .... 15 604 8,3 34 971 9,9 1 307 2 922 2 04•1 4 542 
35 2400 -,:- 2700 .... 12 843 6,8 32 738 9,2 735 1 850 968 2 459 
36 2 700 3000 .... II 076 5,9 31 465 8,9 322 904 529 1 490 
37 3000 3300 .... 6 722 3,6 21 092 6,0 102 318 275 862 
38 3 300 3600 .... . 5 57') 3,0 19 212 5,4 45 154 130 4'6 
39 3600 3900 .... 4 054 2,2 15 Hi3 4,3 38 142 101 377 
40 3900 4 200 .... 2 248 1,2 9 080 2.6 8 32 " 185 
41 4200 4500 .... 1 724 0,9 7 476 2,1 II 48 20 86 
42 4500 4800 .... 999 0,5 4 624 1,3 4 19 19 88 
43 4800 -·5000 .... 356 0,2 l 746' 0,5 3 15 
44 5000 5400 .... 429 0,2 2 217 0,6 4 21 14 73 
45 5400 6000 .... 256 0,1 l 440 0,4 2 II 6 33 
46 6000 6600 .... 102 o.o 632 0.2 6 5 30 
47 6600 

u•~d 
7200 ..• -. 49 o.o 338 0,1 7 7 

48 7.200 m;hr ••.•...... 39 0,0 326 0;1 8 

" Summe ...•.. 188 918 100 353 959 100 50 378 63 927 22 120 34 690 

davon entfiele11 auf 

50 Reg.-Bez. Nordwürttemberg· .. 73 504 38,9 139 079 39,3 20 079 25 667 8 545 13640 
51 Reg.-Bez. Nordbaden ........ 47 321 25,0 84 268 23,8 12 095 14 799 6 736 10 065 
52 Ehem. Land Württ. 0 Bade11 . , 120 825 63,9 223 347 6.J;l 32 174 40 466 15 281 23 705 
53 Reg.-Bez .. Südbaden ....... 33 059 17,5 66 117 18,7 8 181 10 652 3 329 5 472 
54 Re11.-Bez. Südwürtt.-Hohenz .. 35034 18,6 (i,i 495 18.2 10 023 12 809 3 510 5 513 

Stei.lerbelaatete und Steuei-befreite zuBDmme11 

551 S_umme ...... 11629 237 1 :4762 865 1 12018611 - 1· 589 488 11 321 218 1 634.IIJ 347 558 j1107 2Öl j 59 511 

Unbene~ene 

561 Summe .....• ] 332 913 1 1 236 5801)1 -1 - 1 -1 
Steaerbelaatete, Steuerbefreite a11d l:'nheateuerte zusammen 

571 Snl!D.me .• - .. 11962150 1 :4999 445 1 1 201 861 1 . 1 
1) Unter Berüdr.1id:i1ig11ng de1 Lohn11euer-Jahre11u1gleid:is. - 1) Getd:iätzt. 
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gegliedert nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen (Familienstand), 
Unbesteuerte. - Brultolohn = Arbeitslohn ohne jeden Abzug 

Steuerpßicbtige. die nicht als ledig behandelt worden sind 

(Steuerklasse 11) mit Kinderermilfögu_pg (Steuerkle.sse III) für 

Unverheirstele Personen 
über 60 Jahre und verwit-

wete Personen über 50 Jahr" 

Sccncr-

pßicbti.gei 

6 :.wo 
6 360 
5 885 
4 980 
2 251 
2 440 
2 343 
l 519 
1 742 
1 080 

942 
743 
725 
624 
467 
351 

65 

64 
!64 

" 35 
7 

Brnllo- 1 Lohn-
lohn stcnerl) 

in 1000 DM 

3 495 
5 774 

11 938 
M 247 
14 928 
14 266 

7 0-18 
8 .Jll 
8 HI 
6 143 
7 486 
5 006 
4 616 
3 841 
413'1-
3 876 
3 226 
2 727 

565 
594 

1 706 
813 
590 
158 

79 
52 

168 
287 
366 
411 
259 
359 
445 

359 
496 
367 
3H 
323 
424 
426 
388 
383 

86 
109 
314 
197 
166 
47 

I Kind 

1 Bruno- 1 Lohn-
Steuer- lohn sleuer1) 

pßichtige I in 1000 DM 

23 ·•80 
8 190 

11 800 
19 070 
20 940 
28 914 
31 587 
32 740 
32 080 
20 200 
14 170 
10 161 

4 921 
8 224 
8 328 
4 782 
3 192 
3 768 
l 076 

709 
1 518 

608 
345 
125 

20 610 
13 51-5 
23 076 
42 944 
53_ 432 
62 536 
99 47•1 

112 965 
120 054 
81617 
61 422 
47 106 
24 074 
42 661 
47 244 
29 826 
21 824 
29 121 

9 325 
6 575 

15 884 
7 991 
5 852 
2 758 

272 
155 
298 
S38 
868 

1 568 
2 106 
2 866 
3 820 
2 721 
2 362 
2 013 
l 122 
2 270 
2 900 
2 062 
1 719 
2 905 
1 053 

BOI 
2 332 
1161 
l 320 

7-U 

Steuer- 1 

pßichtige l 

11 111 
3 350 
4 090 
6 110 
9 598 

13 0,12 
18 047 
18 925 
17 805 
16 905 

9 896. 
7 351 
3 715 
5 552 
5 990 
3 913 
2 594 
2 801 
l 033 

755 
1424 

569 
328 
113 

2 Kinder 

Brtltto- 1 Lohn-
lohn stener1 ) 

in 1000 DM 

Steuerbelastele 

9 624 1 

5 532 
8 030 

13 860 
24 541 
37 269 
56 908 
65 281 
66 721 
68 163 
42 914 
34 095 
18 181 
28 831 
34 057 
24 429 
17 729 
21 612 

6 948 
6 975 

11 911 
7 503 
5 612 
2 555 

96 
52 
70 

148 
253 
172 
854 

l 186 
l 384 
2 ]69 
1 094 

987 
573 

l 059 
l 439 
1 277 
l 077 
1 635 

835 
722 

l 871 
1 195 
1 195 

648 

Steuer- ! 
pßiehtigel 

2 568 
899 

l 060 
l 379 
I 991 
2 735 
5 278 
6 380 
6 530 
5 688 
4 500 
3 027 
1410 
2 Oll 
2 159 
1 852 
l 170 
l 359 

SOS 
471 
779 
261 
182 
56 

3 Kinder 

Bruno• 

1 

Lohn-
lohn sleuer1) 

in 1000 DM 

2 337 
l 492 
2 070 
3 107 
5 100 
7 813 

16 671 
22 005 
24 469 
23 003 
19 530 
14 031 

7 043 
10 424 
12 276 
11 667 
8 038 

10 471 
4 377 
4 369 
8 190 
3 436 
3 lll 

1 265 

18 
9 

13 
20 

29 
45 

116 
224 
317 

. 335 

316 
251 
141 
241 
424 
462 
377 
615 
328 
361 
876 
465 
S83 

301 

4 und mehr Kinder 

1 Bruuo-1 Lohn-
Sleuer- 10h11 steuer1) 

pflichtige! in 1000 0)1 

745 
288 
297 
345 
S09 
672 
987 

1 299 
l 987 
2 210 
1 872 
l 315 

773 
994 

l 004 
879 
716 
825 
270 
283 
601 
190 
107 

41 

707 
474 

S79 
777 

1 300 
I 920 
3116 
-1485 
7 490 
8 936 
8 125 
6 109 
3 792 
5 155 
5 704 
5 529 
4 917 
6 352 
2 354 
2 628 
6 337 
2 482 
1 B58 

932 

4 

2 

11 
16 
29 
53 
65 
49 
31 
SI 
81 

124 
148 
249 
129 
169 
S07 
302 
341 

21S 

Gesamt-
zahl der 
Kinder, 
für die Lfd. 
Kinder- N,. 
umä6i-

gung 
gewährt 

worden ist 

56 634 
18 816 2 

24 439 3 
36 908 4 
48 299 5 
66 057 
87 648 
95 146 
95 511 
80 137 10 
55 250 11 
39 504 12 
20 004 13 
29711 14 
31 232 15 
22 045 16 
15 086 17 
17259 18 

5 849 19 
4 927 20 
9 568 21 
3 410 22 
2 033 23 

707 24 

46 331 134 361 6 885 290 928 ,l 002 II6 40 303 165 017 624 284 22 291 54 283 22~ 295 6 870 19 212 92 048 2 590 866 180 25 

16 254 
12 09] 
28 345 
11 641 
6 342 

l 316 
2 740 

616 
436 
1'8 
44 
18 
12 

9 

2 

5 347 

2 278 
1439 
3 7,17 

963 
667 

16 Oll 
36 024 
82 035 
34 B6 
18 180 

l 394 
4 417 
I 185 

958 
372 
12·1 

56 
•10 

34 
20 

10 
s 

8 615 

3 617 
2 349 
5 966 
1 599 
1 050 

2 235 
l 924 
4 159 
l 822 

904 

]26 010 
75 916 

201 926 
48 673 
40 329 

10 156 
8 972 
9 788 
3 397 
3 477 
J 929 

942 
599 
285 
143 

60 
26 
J8 
14 
17 

5 

5 

39 834 

16 031 
lO 5ll 
26 512 

6 168 
7 124 

445 407 
264 390 
709 797 
162 658 
129 661 

9 419 
14 864 
18 970 

7641 
8 861 
5 437 
2 962 
2 056 
1 059 

S78 
259 
121 

89 
72 

94 
31 
35 

7 

72 555 

29 915 
18 582 
48 497 
ll 457 
12 601 

18 210 
10 93·2 

29 192 
6 •154 
4 657 

71 063 
37 942 

109 005 
30 191 
25 821 

5 311 
·1 474 
5 084 
4 057 
2 191 
2 234 
1 037 

584 
359 
141 

98 
32 
12 
17 
21 
10 

s 

25 669 

9 973 
6 617 

16 590 
4 497 
4 582 

davon entfielen auf 

278 694 
1J3 278 
421 972 
111 021 
91 291 

10 339 
5 171 

15 510 
3 903 
2 878 

S1euerbefreite 

4 652 
7 423 
9 876 
9 066 
5 595 
6 355 
3 230 
2 010 
1 336 

567 

124 
147 

60 
88 

118 
62 
35 
IS 

51 059 

22 729 
ll 898 
34 627 
10 958 
8 698 

2 827 
1 952 
2 430 
2 403 
2 921 
3 202 
l 471 
l 169 

761 
257 
145 
75 
25 

" 27 
15 

8 
8 

19 720 

davon entfielen auf 

20 282 
12 670 
32 952 
9 266 
8 841 

7 134 
4 565 

11 699 
4169 
3 852 

97 802 1 

49 1371 H6 939 
H653 
34 703 

2 331 
3 254 
1 732 
5 420 
7 450 
9 122 
4 600 
4 023 
2 836 
l 038 

629 
346 
123 
125 
152 
93 
56 
67 

46 397 

17 308 
10 J65 
27 ,193 
10 125 
8 779 

Steuerbelastete und Steuerbefreite zus11IDIDen 

3 031 
l 520 
4 551 
1 317 
1 002 

8 147 
4 000 

12 147 
3 956 
3 109 

2 361 
l 365 
l 691 
l 960 
2 403 
2 816 
2 877 
3 010 
2501 
l 648 
l 390 

841 
297 
3S6 
183 
66 
29 
26 

25 850 

39 697 
18 778 
58 475 
18 640 
14 933 

l 910 
2 275 
3 323 
4 422 
6 151 
8 033 
9 064 

10 483 
9 319 
6 660 
6 030 
3 893 
I 454 
1 836 
1 032 

410 
198 
221 

76 716 

9 464 28 650 
S 358 15 618 

14 822 44 268 
5 752 17 546 
5 276 14 902 

1 133 
575 

l 708 
491 

, 391 

371 264 26 
204 599 27 
575 863 28 
158 844 29 
131 473 30 

<10 269 31 
30 145 32 
35 081 33 
28 114 34 
28 009 35 
29 322 36 
20 989 37 
19766 38 
15 696 39 
10 075 40 
8 388 41 
5 301 42 
2 029 43 
2 459 44 
l 424 45 

492 46 
215 "7 
194 48 

277 968 49 

104 101 50 
63 735 51 

167 836 52 
56 244 53 
53 888 54 

51 678 1 1-12 976 1 6 885 1 330 762 11074 671 1 40 303 1 190 686 1 675 343 1 22 291 1 74 003 1 272 692 1 6 870 1 45 062 1166 764 1 2 590 11144 148 155 

Unbesteuerte 

-1 -1 -1 156 

Steuerbelastete, Steuerhefrehe und Unbesteuerte zusammen 
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ren, ferner auf Personen, die im Jahre 1950 neu in das 
Erwerbsleben eingetreten oder aus diesem ausgeschie­
den sin<l (Tod, Überschreiten der Altersgrenze). 

Die Gruppierung der erfaßten Steuerbelasteten und 
Steuerbefreiten nach der Beschäftigungsdauer im Ka­
lenderjahr 1950 gibt folgendes Bild: 

Von den erfaßten Steuerbelasteten und Steuerbe­
freiten waren 1141577 = 70,1 vH (936 464 = 71,3 vH) 
Männer; diese waren mit 78,6 (79,0) vH am Ge­
samtbruttolohn und mit 83,5 (8316) vH am Steuer­
ertrag beteiligt. Unter den dargestellten Bruttolohn­
gruppen ist hier die Gruppe von 3600 bis unter 

---------------------------------- 4800 DM relativ am stärk-
Ganzjährig Besch<ifiiglo Nicht ganzjährig Be~ch1ifr.igte sten besetzt. 

Bn,Uolohngruppe 
DM 

Brutto- 1 Lohnsle11er1
) 1 Brntlo• 

Zahl lohn , Zahl lohn 
in 1000 '----'--''"=""'~=•-1vHd.ßmt- in 1000 __,__;:::m:,g,::~::_•_,vH d.Bml-

Mill. DM •olohns --Mill. DM 1oloh= 

Labnsleuer1 ) 

Der durchschnittliche Brut­
tolohn der Männer betrug 
bei clen Steuerbelasteten 
3397 (3716)' DM, bei den 
Steuerbefreiten 2143. (2623) 
DM, bei beiden insgesamt 
3280 (3637) DM. 

unter 1 800 -----
" 

2 400 ..... 
.. 3 000 . .... 
.. 3 600 ..... .. 4 800 . .... 
.. 7 200 . .... 

1 800 bis 
2 400 „ 
3 000 ,, 
3 600 „ 
4 800 „ 
7 200 

12 000 
12 000 ..... 

~ehr .......... 

Zusammen .. ... ... 
davon: 

S leu erbelastete .. .. . ... 
Steuerbefreite ..... .... .. . 

-
]50,9 
2!M,i 
257,2 
265,0 
273,8 
110,6 
27,0 

4,6 

l 313,8 

1 188,8 
l 25,0 

222,4 ], 7 1,13 
473,0 8,8 2,19 
695, 7 20,0 3,13 
872,3 29,7 3,57 

1 ll4, 7 46,4 4,30 
623,7 ·11,3 6,68 
236, l 27,l 11,49 

71,0 15,0 2],13 

4 308,9 190,0 4,72 

4 030,0 190,0 4,72 
278,9 - -

216, 7 1 

5',7 1 
26,8 
ll,6 
4,3 
1,1 
0,2 
0,0 

315,4 

251,S 1 
63,9 

20,1,0 
109, 7 

76, 7 
37,8 
17,2 
6,2 
1,9 
0,5 

454,0 

378,9 
75,1 

3,5 
2,8 
2,4 
1,4 
0,8 
0,5 
0,3 
0,1 

ll,8 

11,8 

2,29 
3,02 
3,44 
3,90 
4,88 
7,86 

13,43 
23,35 

3,12 

3,12 

1) Siehe hier:.m Znl,,J und Brnllolohn der Steuerbclnstelen in den H1mpt1abellen I uud II. 

Die steuerbelasteten Män­
ner zahlten von ihrem Brut­
tolohn durchschnittlich 4,80 
(4,92) vH Lohnsteuer. Für 
die Gruppe 12 000 DM und 
mehr berechnet sich der 
durchschnittliche Steuersatz 

Der Anteil der ganzjährig Beschäftigten an der Ge­
samtzahl der Steuei-belasteten und Steuerbefreiten be­
trug 80,6 vH (bei ersteren 82,5 vH, bei letzteren 66,2 vH). 
Die Übersicht zeigt, daß die große Masse der nicht ganz­
jährig Beschäftigten in die unteren Lohngruppen fällt. 
In der Gruppe bis 1800 DM betrugen die nicht ganzjährig 
Beschäftigten sogar 144 vH der ganzjährig Beschäftigten, 
in der nächsten Gruppe 23 vH; der Prozentsatz sinkt 
dann in den höheren Stufen der Bruttolohnpyramide 
schnell weiter ab bis auf 0,7 vH in der Gruppe 12 000 DM 
und mehr. 

Dadurch, daß viele Teilbeschäftigte keinen Lohnsteuer­
jahresausgleich beamprucht haben, übersteigen die pro­
zentualen Anteile der Lohnsteuer am Bruttolohn der 
nicht ganzjährig Beschäftigten in den einzelnen Gruppen, 
wenn aucl1 nid1t in der Summe, die Belastung der ganz­
jährig Beschäftigten. 

Die Angaben über ganzjährig Beschäftigte, welche die 
von den Teilbeschäftigten bedingten mannigfaltigen Un­
ehenheiten ausschalten, eignen sich für steuer- und so­
zialpolitische Untersuchungen besser als die Gesamter­
gebnisse. Daher wurden sie im folgenden, dort wo es 
wichtig erschien, neben den Gesamtzahlen (in Klammern) 
angegeben oder überhaupt bevorzu.gt. 

c) Gliederung nach dem Geschlecht 

Die erfaßten Steuerbelasteten und- Steuerbefreiten 
verteilen sich auf Männer und Frauen wie folgt: 

Männliche Steuerpflichtige 

auf 21,1 (21,1) vH. 
Von den Frauen hatten reichlich zwei Drittel (bei den 

ganzjährig Beschäftigten rund c_!rei Fünftel) weniger als 
2400 DM Bruttolohn, und zwar 40,7 (26,9) vH weniger 
als 1800 DM und 28,2 (33,9) vH 1800 bis unter 2400 DM. 
Bei diesen Arbeitsverhältnissen handelt es sich vielfach 
um Nebenbeschäftigungen. Alle übrigen Klassen sind 
dann schwächer besetzt als bei den Männern.· lnfolge­
clessen liegt der durd1schnittliche Bruttolohn der Frauen 
wesentlich niedriger, nämlid1 bei den Steuerbelasteten 
auf 2204 (2505) DM, bei den Steuerbefreiten auf 1520 
(1765) DM, im Gesamtdurchsclmitt auf 2090 (2393) DM. 

Von den 487 660 (377 316) steuerbelasteten und steu­
erbefreiten Frauen waren 137132 = 28,1 vH (96 980 = 
25,7 vH) verheiratet. Naturgemäß war der relative An­
teil der Verheirateten bei den weiblichen Steuerbefrei­
ten mit 34 376 = 42,1 vH (22 686 = 39,7 vH) erheblich 
größer als bei den weiblichen Steuerbelasteten, wo er 
sich auf 102 756 = 25,3 vH (74 294 = 23,2 vH) stellte. 
In der Schichtung der Bruttolöhne.unterscheiden sich die 
verheirateten Frauen nicht wesentlich von den unve:r­
heirateten. Für die verheirateten Frauen ergaben sicli 
daher auch annähernd dieselben Durchschnittsbeträge, 
nämlich 2107 (2484) DM bei den Steuerhelasteten, 1535 
(1838) DM bei den Steuerbefreiten und 1964 (2333) DM 
bei beiden insgesamt. 

DieLolmsteuer nahm bei den steuerbelastetenFrauen 
durchsdrnittlich 3,72 (3,90) vH des Bruttolohns in An­
spruch, bei den verheirateten steuerbelasteten Frauen 
2,33 (2,45) vH. 

W eibliehe Stenerpßiehtigc 
Bruuolohngrnppe 

DM Bruuo- Lohn"1e11er1
) . 1 

Zahl John , Zahl 
in 1000 C---~=~•'~•·_ ,-B d.Brut• in 1000 

1 Mill. UM tolohne 

Brutto- 1 Lohn.stener1) 

lohJJ insges. vlid.ßrut-
Mill. DM tolohns 

Vergleicht man die Lohn­
steuerbelastung der Frauen­
mit der der Männer, so liegt 
der Gesamtdurchschnitt, wie 
oben gezeigt wurde,bei erste­
ren zwar niedriger, von der 
Lohngruppe 2400 bis un_ter 
3000 DM aufwärts jed~ch 
überall höher als in den ent• 
sprechenden Lohngruppen 
der Männer. In der Gruppe 
12000 DM und mehr führ­
ten die Frauen an Steuer 
25,9 vH, die verheirateten 
Frauen 24,3 vH ihrer Brutto­
bezüge ab. Diese Mehrbela- · 
stung der Frauen mit einem 
Bruttolohnvonüber2400DM 

unter 
1 800 bis „ 
2 400 „ 
3 000 „ 
3 600 „ 
4 800 „ 
7 200 

1 800 
2 400 
3 000 
3 600 
4 800 
7 200 

12 000 
12 000 und mehr ..... 

Zusammen ....... . 
davon: 

SteuerbelaBLcte ........... . 
Steuerbefreite ......•....• 
Gauzjährig Besd:iäftigte 
Nid:it ganzjährig Beschiiftigte 

169,0 
139,8 
210,1 
238,8 
249,9 
103,l 

26,4 
4,5 

1141,6 

1 034,4 
107,2 
936,5 
205,l 

188,9 
297,0 
569,9 
786,8 

l 017,8 
583,0 
230,2 

70,3 

J 743,9 

.'.I 514,1 
229,8 

3 105,9 
338,0 

3,4 
6,5 

15,8 
25,3 
39, 7 
36,9 
26,2 
14,8 

168,6 

168,6 

2,39 
2,60 
3,06 
3,38 
4,05 
6,41 

11,39 
21,07 

4,80 

4,80 

4,92 
3,44 

198,(i 
137,5 

76,0 
37,8 
28,2 
8,5 
0,9 
0,1 

487,6 

405,9 
81, 7 

3i7,3 
110,3 

1) Siehe hierzu Zalil und Bruuolohn der Steuerhelasteten in Haupttabelle II. 
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237,6 
285, 7 
202,5 
123,4 
111,0 

46,9 
7,8 
l,l 

l 019,0 

894,8 
]24,2 
903,0 
116,0 

1,9 
5,1 
6,6 
5,9 
7,5 
4,8 
1,2 
0,3 

33,3 

33,3 

31,3 
2,0 

1,14 
2,10 
3,44 
4,83 
6,62 

L0,24 
15,08 
25,93 

3,72 

3,72 

3,90 
2,14 
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II. Die sleuerbelu.slelen und steuerbefreiten LohnSlcner11ßichtigen in Baden-Württemberg, gegliedert nnch Bruttolohngruppen, Geschlecht, 
Aller und Beschüftig11ngsdu.ucr im Kalenderjahr 1950. Bruttolohn= Arbeitslohn ohne jeden Abzug 

Inages11mt D11r11nt"r g11n,r.jlihrig Beacl,üfiig•e 
Znhl d. Kinder, l.d. Steuer- Steuerpßichtigc der Steuerkln>ISC III 
ermilliil\". gew!lhrl worden i•t durch- d11r. ganzj. Beschlill.. 

Lfd. Brullolohngruppen 
bzw. Alteragrup['CD S1euerl'ßicluige B~ullOlohn L~hnsteuer1

) 1 ~teuer in Sui_uerpßichtigo ß~nnulnlm I L~bn~tc~'l_l Sten"r in 1 Ki11dcrza.hl in"- schnitt]. 
. 1 rl"eh-Nr. insp;csnmt der 1111nzjllluip; geanml Kindllr- ,ns- schniul, ins- 1 [ "' 1 • m 

1 
1•lld,füe,, m,- - m I m I dld.füel-

l\"esnmt vH l000DM dl IO00DM vH iolohno ,:e~urut vlljlOOODM \'11 ltoooDM vH iolohno llcschüftigten ~.nhl gesoml Kinderzah 

Miinnlid1e Steuerbelu.Atele 110.di Bruttolohngruppen 
unter 1800 DM 125 823 12,1 139 718 4,0 3 34.J. 2,0 2,39 35 9::11 4,1 51 177 1,6 022 0,5 1,61 44 9110 5 692 27 306 1,6 3 579 1,6 

1800 hie . 2400 • 117 544 11,4 250 564 7,1 6 514 3,9 2,60 BI 370 9,4 l 74 683 5,4 4 168 2,6 2,39 40 488 20 478 26 923 1,5 14 858 1,4 

2400 . . 3000 . 189 913 18,4 515 54-1 14,7 15 777 9,4 3,06 165 819 19,1 451 289 11,0 ]3 605 8,6 3,01 96 916 80 956 64 692 1,5 55 276 . 1,5 

41 3 000 . 3 600 . 227 293 22,0 748 997 21,3 25 297 15,0 3,38 216 758 25,0 7J,J, 764 22,1 23 992 15,l 3,36 173 452 164 875 108 063 1,6 103 050 1,6 

3600 . 4800 
" 

241 080 23,3 982 387 28,0 39 747 23,6 4,05 237 285 27,3 967 184 30,0 39 042 24,6 4,o,, 264 433 260 230 151 305 1,7 149 117 1,7 

4800 7 200 . 101 904 9,9 576 717 16,4 36 944 21,9 6,41 100 880 Jl,6 570 979 17,7 36 500 23,0 6,39 116 480 ll5 243 63 111 1,8 62 489 l,R 

7200 12 000 26 299 2,5 229 884 6,5 26 162 15,5 11,39 26 085 3,0 228 021. 7,1 25 933 16,3 11,37 37 275 36 969 18 014 2,1 17 876 2,1 

: 112000 u;d mehr DM ..... :•. 4 518 0,4 70 277 2,0 14 807 8,7 21,07 4 490 0,5 69 838 2,1 14 706 9,3 21,06 6 116 6 069 2 905 2,1 2 885 2,1 

Zusammen 1 034 374 100 3 514 088 100 168 612 100 4,80 868 626 100 3227 938 100 158 768 100 4,92 780 142 690 512 462 349 1,7 409 130 1,7 

Weiblid1e Steuerbelaetete no.W Bruttolohngruppen 

10 unter 1800 DM 142 179 35,0 168 028 18,8 1 914 5,8 1 1,14 68 33,1 21,.1 1 102 801 12,8 911 1 2,9 0,89 30 470 8 709 23 325 1,3 7 002 ,1,2 

II 1800 hie 2 400 ll6 948 28,8 244 407 27,3 5 ]22 15,4 2,~o 108 283 .13,8 226 594 28,3 4 639 114,9 2,05 20 859 17 910 17 228 1,2 14 993 1,2 

12 2400 . 3 000 " 
72 234 17,8 192 696 21,5 6 627 19,9 3,44 70 028 21,9 186 653 23,3 6 387 120,4 3,42 11438 16 570 13 712 l,:i 13 110, 1,3 

13 3000 3600 37 059 9,1 120 864 13,5 5 843 17,6 4,83 36 395 11,4 , ll8 744 14,8 4,8:J 9 342 9 099 7 180 l,3 7 008 1,3 . . 
4 800' : 

5 731 
1
1ll,3 

14 3600 . . 27 960 6,9 113 153 12,7 7 491 22,5 6,62 27 630 8,6 111 829 13,9 7 390 123,7 6,61 5 969 5 827 4 392 1,, 4 303 1,4 

15 4800 . . 7 200 • 8 560 2,1 46 783 5,2 1 789 14,4 10,24 8 497 2,71 46 429 5,8 4 754 115,2 10,24 l 596 J 576 l 066 1,5 1 052 1,5 

16 7200 • 12 000 929 0,3 7 757 0,9 1 170 3,5 15,08 925 0,3 7 726 1,0 1 165 1 3,7 15.08 328 328 166 2.0 166 2,0 

17 12 000 und mehr Dl\1 ..... :•. 76 0,0 1 130 0,1 293 0,9 25,93 "' 0,0 1 l 096 0,1 2841 0,9 25,87 " " 20 1, 7 20 1,7 

18 Zusammen ...... 405 945 100 894 818 100 33 249 100 3,72 320 165 100 1 802 074 100 31 261 100 3,9() 86 038 60 053 67 091 1,3 47 654 1,3 

19 Darunter verheiratet •....•.. 102 756 25,3 216 501 24,2 5 042 15,2 2,,33 74 294 23,2 184 548 23,0 4521 ,14,5 2,45 56 851 36 828 42 657 1,3 28 354 1,3 

Miinnlidie Steuerbefreite nadi Bruttolohngruppen 

20 unter 1800 DM 43 213 40.3 49 133 21,4 13 599 20,0 19 609 11,0 - 34 109 7 385 15 295 2,2 3 797 1,9 

21 1800 bis . 2400 ,, 22 279 20,8 46 467 20,2 15 480 22,8 32 189 18,3 - - 37 151 25 793 15 821 2,3 10 952 2,4 

22 2400 " . 3000 ,, 20 167 18,8 54 334 23,6 - - - 17 820 26,3 48 155 27,1 - - - 50 575 45 207 18 083 2,7 16 oo,J 2,8 

23 3000 . . 3600 . 11 524 10,8 31168 16,4 - - - l l 085 16,3 -~6 367 20,4 - - 39 172 37 843 11 054 3,6 10 644 3,6 

" 3 600 . . 4800 
" 

6'807 8,2 35 433 15,5 - 8 659 12,8 34 842 19,6 - 38 970 38 473 8 563 4,5 8 441 4,6 

25 4800 7200 117,1. 1,1 6 277 2,7 - l ]56 1,7 6 183 3,5 - 6 554 6 481 l 137 5,8 l 120 5,8 ,, . 
26 7 200 und mehr DM ...•.•. 39 0,0 326 0,2 - - - 39 0,1 ::126 0,1 - - 194 194 37 5,2 37 5,2 

27 Zusammen ..•... 107 203 100 229 758 100 - ~, 67 838 100 111·971 100 - - 206 725 161 376 70 OlO 3,0 50 995 3,2 

Weibliffle Steuerbefreite nadi Bruttolohngruppen 

28 unter 1800 DM 56 393 69,0 69 583 56,l - - 33 062 57,9 48 845 48,4 - 36 305 17 963 22 123 '·' 11 657 1,5 

29 1800 bis 2400 ,, 20 557 25,2 41 287 33,2 19 517 34,1 39 233 38,9 - - 26 044 24 804 14 969 1,7 14 313 1,7 

so 2400 . 3000 . 3 752 4,6 9 869 7,9 - - 3 563 6,3 9 428 9,4 - 6 756 6 510 3 090 2,2 2 964 2,2 

31 3 000 3600 " 
777 0,9 2 516 2,0 - - 7ü0 ],:J 2 463 2,4 - - 1 583 l 556 665 2,4 651 2,4 

82 3 600 . 4800 . 218 0,3 850 0,7 - - 211 o.,1 823 0,8 490 '73 179 2,7 113 2,7 

33 4800 7 200 18 0,0 96 0,1 l8 0,0 96 0,1 - - " 65 17 3,8 17 3,8 
" 

" 7 200 und mehr DM ......• - - - - - - - - - - -
35 Zusammen 81 715 100 124 201 100 - = 1 

- 57 151 100 1100 888 100 - - 71 243 51 371 41 063 1,7 29 775 1,7 

36 Darunter verheiratet ..... , •. :M 376 142,1 52 756 42,S - 22 686 39,7 ll 203 141,3 - - 46 0,15 30 366 25 706 1,8 17 141 1,8 

Miinnlidie Steuerbelastete und Steuerbefreite nndi Altersgruppen 

37 unter 20 J 11hre •.••.. 62 857 15,5 107 282 2,9 3 703 2,2 3,70 41 556 1 4,4 83 703 2,5 2 884 1,8 3,67 l 556 l 055 

" 20 hia 30 . ...... 296 148 25,9 783 375 20,9 33 855 20,1 4,50 22] 401 23,7 663 228 19,5 29 6'66 18,7 4,59 126 735 95 344 

39 30 . 40 224 944 19,7 766 l 23 20,5 25 986 15,4 3,66 IB6 367 !19,9 696 221 20,4 24 271 15,3 3,73 363 499 301 239 

" 40 50 271 826 j23,8 l 034 590 27,6 43 349 25,7 4,59 ') 235 102 (''l 966 977 28,4 41 908 26,4 4,70 ') 491 448 ') 12'1700 ') 

" 50 " .. 65 " 224 644119,7 818 061 22,7 49 035 29,l 6,04 197 073 21,0 802 751 23,5 47 757 30,1 6,17 154 179 134 994 

42 65 und mehr Jahre . . . • . . . . 59 917 5,3 199 185 5,3 12 550 7,4 6,50 54 157 5,81 190 34-6 5,6 12 167 7,6 6,58 5 675 5 149 

" Zueamme112
) • • 1 141 577 100 3 743 846 100 168 612 100 4,80 936 464 100 3405 909 100 158 768 100 4,92 1 114 148 963 312 

Weibliche Steuerbelastete und Steuerbefreite nnW Altersgruppen 

44 unter 20 J11hre .. 64 339 13,2 92 082 9,0 1 374 4,1 
1,75\ 

43 544 11,6 75 010 8,3 1 201 3,8 1.86 

45 20 hie 30 ...... 181 581 37,3 355 633 34,9 10 514 31,6 3,25 136 348 36,1 306 453 33,9 9 644 30,8 3,41 

46 30 . 40 ...... 93 142 19,1 209117 20,6 6 570 19,IJ 3,76 71 379 18,9 184 581 20,5 6 139 19,6 3,93 

47 40 . 50 75 824 15,5 178 082 17,5 6 767 20,4 4,51 ') 61 306 16,2 162 291 18,0 6 497 20,8 4,70 
') 

48 50 65 52 285 10,7 131 871 13,0 6 096 18,3 !::: 1 
45 850 12,2 124 935 13,8 5 918 19,0 5,18 

49 65 u
1

~d ;ehr Jahr: •• :::::: 19 908 4,1 50 661 4,9 l 896 5,7 18 524 4,9 18 848 5,4 l 835 5,9 4,04 

50 Znaammen1
) ••• , •• 487 660 100 1 019 019 100 33 249 100 3,72 377 316 100 902 962 100 31 261 100 3,90 

51 Darunter verheiratet ..•.•... 137 132 28,1 269 259 26,4 5 042 15,2 2,33 96 980 25,7 226 251 25,1 4 521 14,5 2,45 

LJ'd. 
N,. 

1 

1 
2 
3 

' 5 
6 
7 
8 

10 
II 
12 
13 

" l5 
16 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 
33 

" 35 

36 

37 
38 
39 
40 
41 

" •13 

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 

1) Unter Berüduidiligung de• Lol111s1euerjnbresnusgleidis. - 2 ) Einschl. Porsonen ohne Alterumgobe (insgeso.mt 12-H, dnrnnter 788 goazjührig Bcscli.üftigte). - 1) Wie Anmerkung 2
) (ilugernmt 578, dnrunter 365 gam:jübrig Heodiii(-

tigte). - ') Die9C Zohlen beziehen sidi nuf den Bruttolohn der Steuerbeinstelen. - 6) Dieso Znblen uellen 1lie Kinder:t.nhl 11ller SteuerbeloSLel1m und Steuerbefreiten do.r (siehe oben). Eine besondere Ausgliederung rür die wr.ib, 
lidien Steucrbelnateten und Steuerbefreiten nndi. Altersgruppen liegl nidlt vor. 



erklärt sich hauptsächlich dadurch, daß bei ihnen der 
vH-Satz der Ledigen und Verwitweten {Steuerklassen I 
und Ilb) 12) größer ist als bei den Männern und in der 
Steuerklasse III12) relativ viel weniger Fälle von Kinder­
ermäßigungen vorkommen als bei den männlichen Steuer­
belasteten. Die Zahl der Kinder, für die Kinderermäßi­
gung gewährt worden ist, betrug nämlich in den Ein­
kommensgruppen über 2400 DM je 100 steuerbelastete 
Frauen der Steuerklasse III 131, dagegen je 100 steuer­
belastete Männer 170. Außerdem fällt ins Gewicht, daß 
bei Ehegatten, die nicht dauernd getrennt leben, die 
steuerfreien Jahresbeträge gemäß § 25 a LStDV (siehe 
oben) auch dann nur einmal gewährt werden, wenn beide 
Ehegatten in einem Dienstverhältnis stehen; die Freibe­
träge kommen also in der Regel dem Steuerabzug• des 
Mannes zugute. 

d) Gliederung nadi dem Alter 

Die Zusammensetzung der Steuerbelasteten und Steu­
erbefreiten nach Altersgruppen zeigt ebenfalls eine Reihe 
von bemerkenswerten Unterschieden. 

Stenerhel11atete 

Jahrgänge umfaßt, bei den Steuerbelasteten ungefähr 
auf dem erreichten Stand, während sie im übrigen zu­
rückgehen. 

Die folgende Tabelle {auf Seite 435) gibt an, wie sich 
die Gesamtzahl der Steuerbelasteten und Steuerbefrei­
ten in den einzelnen Bruttolohngruppen nach Alters­
klassen verteilt. Hier zeigt sid1 ganz deutlid1 der Ein­
Auß, den das Lebensalter auf die Höhe des Bruttolohns 
ausübt. 

Die durchschnittliche Belastung des Bruttolohns durch 
die Lohnsteuer beträgt (siehe dazu Haupttab. II) bei den 
männlichen Steuerbelasteten in der Altersgruppe unter 
20 Jahre 3,70 (3,67) vH und steigt mit einer Unterbre­
chung bis auf 6,50 (6,58) vH bei den über 65jährigen an. 
Die Ausnahme von der Aufwärtsentwicklung tritt bei 
den 30- bis 40jährigen in Erscheinung; sie ist begründet· 
durd1 clie in diesem Lebensalter sich häufenden Ehe­
schließungen und Familiengründungen: die den Über­
gang in einen niedrigeren Tarif (Steuerklasse II oder III 
statt I oder II) mit sich bringen. Bei den weiblichen 
Steuerbelasteten-liegt entsprechend den geringeren durch­

Steuerhefreile 

Altersgruppe Zshl 
in 1000 

1 

Brnllolohn I Lohnsteuer 

I ins• Bchninl. • ins• YH dea 

1 

dmh- 1 

1 Mill. D>I r•~;;;,.1 ,rn1. D'1 _ Jolrn., 

Zshl 

Brnltololm 

schnittlichen Bruttolöhnen 
auch die Steuerhelastung 
niedriger, beginnend mit 

ins- •chniitL sten Altersklasse, dann re-

1 

durch- 1,75 (1,86) vH in der unter-
gcsaml je Sieuer- ge8Bmt Brullo• in 1000 gcsam, je Steoer-

unter 20 Jahre ..... . 
20bis „ 30,. ..... . 
30 ,, ,, 40 ,, .... . 
40 ,, ,, 50 ,, ..... . 
50 65 ,, ..... . 
65 Jahre und mehr ....... . 

Zueammen1
) •••••• 

davon: 
Mii1rnlid:i. •.............. 
Weiblidi .............. . 

llO,Ü 1 

434.6 
272,2 
295,8 
252.0 

74,I 

l 440.3 

J fl34.1 
405,9 

178,9 
l 075.9 

884,2 
l 094,3 

931.6 
240,l 

4 408.9 

3 514.l 
894,8 

1 

1 

1 

1 626 
2175 
.1 249 
3 699 
3 696 
3242 

3 061 

3 397 
2 204 

1 

1 

5,1 
,J-1-,4 
32,.~ 

50.1 
5,).1 
14,4-

201,9 

168.6 1 
3.3.3 

Darunter ganzjährig Beschäftigte 

2,81 
4,12 
3,68 
4.58 
5,92 

6,02 

4,58 

4,80 
3.72 

Mill. DM pfiichtig. gelmäßig ansteigend bis auf 
e-----0,---~DM _ 5,09 (5,18) vH bei den 50-

1 
bis 65jährigen und schließ-

17,2 
1-3,l 
,JS,9 
SJ,8 
24.9 

5,8 

188.9 

!Oi,2 
BI, 7 

206 1195 
63:.1 1468 lieh in der letzten Alters-
9.U 2(}32 r stufe auf 4,03 (4,04) vH zu-

118.4 1 2 283 riickfallencl. In der vorletz­
48.3 
9,7 

354,0 

229,8 
,\'.M.2 

1942 
I 690 

18i4 

2143 
1 520 

ten und letzten Altersschicht 

unter 20 Jahre .••.•. 
20bie „ 30 „ 

73,8 143.0 I 939 4.1 2,86 11,J 15,7 1 381 

überschneiden sich verschie­
dene Vorgänge. Während 
Verwitwete über 50 Jahre 
und Unverheiratete iiber 60 
Jahre von der Steuerklasse I 
in die günstigere Steuer­
klasse II kommen, findet auf 
ältere Verheiratete, deren 
Kinder llas 18. bzw. 25. Le• 
bensjahr vollendet _haben, 
der höhere Tarif der Steuer­
klasse II (statt bisher III) 
Anwendung. Schließlich muß 
man nod1 in Rechnung stel­
len, daß in cler letzten Al-

335,6 928,6 2 767 .19.J 4,23 22,l 41,l 1856 
30 „ 40 226, 7 806,4 3 557 J0.4 3,77 31.l H,4 2 395 
40 ,. ,, 50 258,6 l 030,0 3 983 48.4 4,70 37,B 99,.l 2623 
50,.,,65,, 
65 J abre nnd mehr 

225,4 888,5 3 942 53. 7 6.04 17.5 39,2 2 234 
67.8 230,4 3 398 H,0 6.08 '·' 8,ß 1 801 

Zusammen') 1 188,8 4 030,0 3 390 190,0 
davon: 

Männlid:i. ....... 868,6 3 227,9 3 716 r sa.11 
Weiblich ....... 320,2 802,l 2 505 31,2 

1) Einschl. Persone11 ohne Altcuaugal,e. 

Bis zum Alter von weniger als 20· Jahren übertreffen 
die weiblichen Steuerpflichtigen (64 339) die männlichen 
(62 857) an Zahl, jedoch nicht an Bruttolohn und Lohn­
steuerleistung (vgl. dazu Haupttabelle II). Die auffällig 
niedrige Zahl der Jugendlichen erklärt sich dadurch, daß 
Sie überwiegend zu den zwar erfaßten, aber statistisch 
nicht aufbereiteten Unbesteuerten und zur Fehlmasse ge­
hören. In der Altersgruppe 20 bis unter 30 Jahre gewin­
nen die Männer zwar an Zahl das absolute Übergewicht, 
das relative aber erst ab 30 Jahre, und zwar durch das 
Ausscheiden zahlreicher weiblicher Arbeitnehmer aus 
dem Erwerbsleben infolge Verheiratung. Bei den Steuer­
belasteten ist die Altersklasse von 20 bis unter 30 Jahre 
sowohl bei den Männern (26, 7 vH) als auch bei den Frauen 
(39,2 vH) am stärksten besetzt; bei den Steuerbefreiten 
sind es die Altersklassen 40 bis unter 50 Jahre bei den 
Männern, unter 20 bis 30 Jahre bei den Frauen (30 bis 
unter 40 Jahre bei den ganzjährig beschäftigten Frauen). 

Die durchschnittlid:ten Bruttolöhne steigen, wie die 
vorstehende Tabelle zeigt, bis zu den 40- bis 50jährigen 
an und behaupten sich in der nächsten Gruppe, die 15 

") Vgl. Absdinitt e. 

4,72 125,0 

4,92 67,8 
3,90 57,2 

278,9 

178,0 
100,9 

2 231 

2 623 
1765 

tersgruppe zahlreiche Ar­
beitnehmer aus dem Er• 

werbslehen ausscheiden und den berechneten Durch­
schnitt narh unten drücken, da sie als Pensionsemp­
fänger uun auch weniger zum Lohnsteueraufkommen 
beitragen. 

e) Gliederung nach Steuerklassen (Familienstand) 

Besonders aufschlußreich ist die Auszählung der Lohn­
steuerpflichtigen nach Steuerklassen, weil sie ersichtlich 
macht, in welchem Ausmaß der Familienstand Einkom­
menshöhe und Steuerleistung bestimmt. 

Von den l 440 319 erfaßten Steuerbelasteten entfielen 
37,4 vH auf die Steuerklasse 1, 25,8 vH auf die Steuer­
-klasse II und 3618 vH auf die Steuerklasse III. Die ent­
sprechenden Prozentsätze für die Steuerbefreiten lauten 
26,7 vH, 14,5 vH und 58,8 vH. Hier 1st naturgemäß der 
Anteil der Steuerklassen III/2 ff stärker als bei den 
Stenerbelasteten, da hauptsächlich die Kinderermäßi­
gungen die Steuerbefreiungen bewirken. Insgesamt war 
die Steuerklasse I mit 36,2 vH, die Steuerklasse II mit 
24,5 vH und die Steuerklasse III mit 39,3 vH an der 
Zahl der Steuerbelasteten und Steuerbefreiten und mit 

434 



Zahl Dn~.on entfallen 'in ,·II nuf dill Altc_roi;ruppe dies schon antomatisd1 llurch 
die Sich erweit~rmlen Frei­
grenzen bedingt. 

1800 
2_400 
3 000. 
3 600 
4 800 
7 200 

Brnltolohn~rnppe 
DM' 

uni er 1800 ..... 
bis 2 400• ..... 

3 000 
3 600 
4 800 

.;;ehr 
7 200 

und 

Zusammen ... 

der Stcsucr• 
pßichiigen 

in 1000 

36j,6 
277,3 
286,l 
27(,,(, 

. ns,1 
111, 7 
J 1,8 

l 629,:.! 

20 his 30 hiA 
unter umer 30 11n1er 40 

20 J11hre Johro J11hre 

2'' l 36.3 1-1.7 
1ö:s 39,3 15.9' 

4,1 36,8 19,3 
1,2 28,5 2-t,2 
0,3 16,6 25,4 
0,0 4,3 20.5 
0,0 1,0 13,2 

i,8 29,3 19,5 

27,7 vH, 26,3 vH und 46,0 vH am Gesamthruttololm be­
teiligt. 

Die llurchsdmittlichen Bruttolöhne steigen sowohl bei 
den Steuerhelasteten als auch hei clen Steuerbefreiten 
von Steuerklasse zu Steuerklasse an. Innerhalb cler Steu­
erklasse II ist - mit Ausnahme der nicht ganzjährig be­
schäftigten Steuerbefreiten·- der clurd1schnittliche Brut­
tolohn clcr Verheirateten größer als der der Unverheira­
teten uncl Verwitweten. Innerhalb der Steuerklasse III 
erhöhen sich die durd1sdrnittlidten Bruttolöhne mit der 
wad1senclen Kinderzahl; bei den Steuerbelasteten ist 

S1euerkln""e (F11miliene111nd) Art der 
SteuerpRichtigen 

I') 1 lla') 1 II h') 1 m 1•11 III 2') l 111 3') 1111-lfl"') 

Steuerhelastete 
Steuerher!eitc 

Zusammen 

Steuerhelastete 
Steuerbefreite 

Z~sammen .....• 

Bruuolohn in i\lill. Di\l 

1
1 ea;,311 °''·'.11:H,•1 11 o~:,· 1 I ':''•" 63,9 .H,1 8,6 ,_,6 „1,1 

1 321,2 1 !Oi.2 IH,O 1 07,1.j 675.,i 

19.2 
25,8 

-15,0 

l 
'26,3 1 "-_" ,16.,1 76.i 

27:!,7 168.7 

Durchschnittlicher Bruttolohn je Steuerpßichtigen in DM 

t::::t:lf::~~:e . · 11 !!! 1 f ;:: 1 ; 1 ; ;;; 1 ; ::: 1 ; -~.:~ 1 

Zusammen . . . . . . 2 241 3 186· 2 767 3 2-i9 3 542 J 685 

Steoerbelastete 

Steuerhelaslete 

Steuerbelaslete 
Steuerbefreite 

Zusammen .... 

Lohnsteuer in _Mill. Dl\'I 
.• 1 63,4 1 59,5 1 6,9 1 -10,;J 1 22,3 1 (,,9 

Lohmteuer in vH des Brtit1olohne 

„ 1 5,04 1 5,55 1 5.12 1 .,,02 1 J:57 1 3.o.t 

Ganzjährig Beschäftigte 
Znhl der Steuerpßichtigen in 1000 

1
,111., 1,,,.1 I "·' l "'·o l 11.1 .. , 27.0 12,7 4.6 26,9 17,7 

437.5 291,B -1i,O :.!i5,9 161,] 1 

•17,51 H,9 

62.,1 

Bruttolohn in Mill. DM 

4 791 
2 9611 

J 745 

2,(, 

2,Rl 

16,'l 
21,2 

.38.1 

Steuerbelastete 
Steuerl:iefreite 

Zusammen .. , 1

1086,31997,811'9,019.ll,51 "'·' 
•ll.6 23.5 7.9 56,2 40,.l 

1 127.9 l 0~1,3 1;16,9 98U 626A 1

212,61 86,; 
39.7 69.7 

252.3 156.1 

Durchsdinittlicber Bruttolohn je Steuerpflichtigen in DM 

Steuerbelastete . • 2 61613 57513 04513 i41 14 0881 •I 47415143 
Steuerbefreite . . l 5_41 l 860 1 i 10 2 086 2 2ii :! 660 3 284 

Zusammen ...... 2578 3500 29J.t 35i9 3889 4040 4106 

Lohnsteuer in Mill. Dl\l 

Steuei-helastele .. 1 56.8 1 57.0 1 6:7 1 38.7 1 21.6 j r,_7 1 2.5 

Lohnsteuer in .vH ·des Bruttolohns 
Steuerhelaste\e .. 1 5,2-1 1 5,i2 1 . 5.16 1 4,16 \ 3,69 [ 3.15 1 2,91 

1) Ledige ohne Kin,lcrcrm.ißi!!:ullg. - ') Yerheirnlrlr. uhne Ki11,lu..rmiißi­
guni;. - 1) U11\"erheir~te1e über 60 Jahre und \'erwitwe1e iibcr 50 Jahre 
obne KindrrermiiBigung. - 1) S1cnerpßid11ige mit Ki11,lorermiißi1ung für 
1 Kind, 2, 3, -l und mehr Kinder. · 

40 hi~ 
unter 50 

J11hre 

13.l 
14,8 
18,2 
23,6 

.JJ,6 
.l6.1 
41,l 

21,4 

50 biS 
uncer 65 

Jahre 

10,2 
12,4 
15,9 
18,5 
21,6 
32,5 
~6,8 

1 i ,o 

65 J11hre 
und m<:hr 

3,'4 
6,7 
5,6 
3,9 
4,4 
6,5 
7,9. 

4,9 

Anders ist das Bild bei 
cler Lohnsteuer, herechnet 
in Hundertteilen des Brutto­
lohns der Stenerhelasteten. 
Hier steht die Steuerklasse II 
mit 5,50 (5,.65) vH; an der 
Spitze uncl innerhalb dieser 
Klasse - entsprechend dem 
höheren durchsclmittlid1en 
Bruttolohn -die Lohnstener­

hdastnng. cler Verheirateten mit 5,55 (5,72) vH. Obwohl 
die Steuerklasse! einen höheren Tarif hat als II, drücken 
die zah_lreid1en Jugcndlid-u~_n den Durchschnitt der Be­
las-tung auf 5,04 (5,24) vH. In der Steuerklasse III sinkt 
clie Steuerhelastung naturgemäß mit zunehmender Kin­
derzalil ab. Das Bruttoeinkommen. der ganijährig be­
sd1äftigten Steue~belasteten mit 4 und mehr Kindern 
(5143 DM durd1sdmittlich) war nut noch mit 2,91 vH 
helaslet, während die Verheirateten ohne Kinder von 
ihrem Durchsdmittsei_nkommen (3575 DI\-1) 5,72 vH an 
Lohnsteuer abzuführen hatten. 

In cler Besetzung der Steuerklassen I bis III zei­
gen sich erhehlid1e Untersd:tiede zwischen Männern und 
Frauen. Die nad1stehenden_Berechn~ngen beziehen Sich 
auf (lic ganzjährig Besdläftigten (vgh Haupttabelle II): 

Art der 
S1eucrl'ßich1igcn 

Ste11erhel11stele 
Steuerbefreite 

:'lläiinliche S1e,ierpflichtige 
in S1euer.kln.~•e 

Weiblid,e s,,.ncrpfiichtigc 
in Stcuerkln!sSe 

1 ! lle I llb ! lll lln ·I Tlb j Jll 

Zahl der S1enerpfiichtig'en in vH 
14.-J 

„ I "·' l "·
8 I '·' l "·

1 
l '

2
•
0 

1 . . 13,2 10,5 1,1 i5,2 31,5 9,i 
8.7 1 14.9 
6.i 52,l 

Bruuolohn der Steuerpßichtigen in vH 
Steuerbelnstete . . 118,6127,4 11.6 152.4160,711-J,l 9.6 15.6 
Steuerbefreilc . . 8.0 8.2 0.8 83,0 2i,1 8,8 6.4 57,1 

Lohnsteueraufkommen in-vH 

S1C11erhelastete .. 1 21,6 1 33.IJ 1 2,2 [ 1-2.4 1 72,2 [ 10,6 1 10,0 1 7,2 

Die vorhergehenden Übersichten ließen bereits erken­
nen, llaß .die Kincle_rermäßigungen einen erheblichen 
Einfluß auf den Lohnsteuerertrag allsüben. Die Zahl der 
Kinder, für die Kinderermäßigullg.gewährt worden ist, 
betrug 1144148 = 179 Kinder je 100 Steuerpflichtige der 
Steuerklasse III. Auf Steuerbelastete entfielen 866180 
Kinder= 163 je 100 Steuerpflichtige, auf Steuerbefreite 
277 968 Kinder =250 je 100 Steuerpllichtige. Auf"l\'1äm_1er 
uncl Frauen verteilen sid:1 die Kinder· wie folgt: 

MDnuliche S1euerpßiCh-lige Weihliclie Si~uerpflichtige 
An d<:r Kinder je 100 Kinder je 100 

Steu,;,rpßich1ii:en Kinder Steucrpßich-
Kinder Slenerpßich• _in,g<:onmt lige (S1K III) in•i::esanu tiJ:" (StK III) 

S1cuerhelas1e1e. i80 142 168 86 038 128 

Steuerhdreite. ····· 206125 295 7l 243 • 173 

Auf clie -ganzjährig Beschäftigten kamen 963 312 Kin­
der, fiir- clie Kinaerermäßigung gewährt wurde. In der 
Struktur zeigen sich keine nennenswerten Untersdiiede 
gegcniiller den vorstehenden Angaben. _ 

Eine Aufgliederung der Ergebnisse der Lohnsteuer­
stalistik nad1 cler sozialen Stellung der Steuerhelasteten 
'und Steuerbefreiten folgt in Kürze. Taras 
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